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tiſche Kombinationen geknüpft worden. 


Nedaktion don R. Hahn. 
Druck und Verlag von R. Graßmann 
Kirchplatz Nr. 3. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
g bei O. T. Poppe. 


Nr. 90. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. April. An die Nachricht, daß 
der Kronprinz zum Gebrauch einer Kur nach Karlsbad 
gehen werde, ſind von den Zeitungen mancherlel poll⸗ 
Dleſe Kombt- 
nationen ſind iadeſſen ohne allen Grund und bie Reiſe 


des Kronprinzen tft lediglich durch Geſundheitsrückſichten 


bedingt. Es haben ſich nämlich beim Kronprinzen einige 


Anzeichen eines Unterleibsleldens gezeigt, das man in⸗ 


deſſen durch die Karlsbader Kur vollſtändig zu beſeitigen 
hofft. Nach den Auffaſſungen der Aerzte find dieſe 


Anzeichen Folgen der Anſtrengungen, welche ſich der! 
Kronprinz auf feiner orientalischen Reife bel einem hei⸗ 


fen Klima zugezogen hat. Daß man dieſen leichten 
Krankheltsvorboten eine ernſtere Bedeutung nicht bei⸗ 


legt, beweiſt auch, daß der Kronprinz in ſeinen Lebens⸗ 
gewohnheiten bisher keine Veränderung hat eintreten 


laſſen. — Graf Bismarck iſt von ſeinem Unwohlſein 
völlig wieder Ihergeſtellt und hat geſtern auch ‚bereits 
wieder eine Audienz beim König gehabt. Allen An⸗ 
zeichen nach hat ſich Graf Bismarck in dieſer letzten 
Audienz beim König brurlaubt, da er ſeine Reife nach 
Varzin heute antreten will. — Die von den Zeitungen 
aufgeſtellten Vermuthungen über elne Reorganiſation der 
oberſten Poſtverwaltung find von uns berelts widerlegt 
worden. Auch die neueſte Mittheilung der Zeitungen, 
daß dem Geh. Ober-Reg.⸗Rath Eck im Bundeskanzler⸗ 
amte die oberſte Leitung des Poſtweſens übertragen 
werden würde, lann als unbegründet bezeichnet werden, 


ſowte überhaupt fortdauernd alle Nachrichten über eine 


Beſetzung des durch das Ausſchelden des Herrn v. Phi⸗ 
lipsborn vakant werdenden Poſtens ſowie über eine 
Reorgantjation der oberſten Poſtleuung für vorellig und 
terthümlich zu halten find. Daran, day die oberſte 
Poſtleitung aufhören ſolle, als eine beſondere einheitliche 


Behörde fortzubeſtehen, iſt in kompetenten Kreiſen nie⸗ 


mals gedacht worden. — Die auf Preßhefe arbeltenden 


Denner! Beſther haben ſich über bie Beſinmungen 


der Branntweinſttuer-Geſetzgebung beſchwett, als einer 
Steuer, die bad Zurückgehen ihres Gewerbes zur Folge 


babe. Mit Rüchſicht hierauf hat der Finauzminſſter die 
Provinzialſteuerbebörden angewieſen, g. en a 
gen über die Zahl der Hefebrenutreſen, ihren umfang 


Ermitielun⸗ 
und ihre Entwickelung in den Jahren 1868 und 1869 


| anzuſtellen und ſchleunigen Bericht darüber zu erſtatten. 


Berlin, 15. April. Se. Majeſtät der König 
und die Königin, fo wie ſämmtliche Glieder der König⸗ 
lichen Famille, mit Ausnahme der Prinzen Albrecht, 
Vater und Sohn, ſo wie die Prinzen Auguſt und Wil⸗ 
beim von Würtemberg nahmen an der Abendmahlsſeier 
in der Kapelle des Kronprinzlichen Palals von 9 ½ bis 
11 Uhr Vormittags Theil. — Vorträge und Empfänge 
fanden nicht ſtalt; der König brachte mehrere Stunden 
im Arbeitezimmer zu und ſpäter ſtatteten der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin einen Beſuch ab. — Abends 


Stettiner 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlich 
4 Sgr. 

Unſere Abonnenten erhalten die Franen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


Sonntag, 17. April 1870. 


den, und es find bel Eingang der Einberufungsordetg 


ö N München 13. April. 
dieſe Geſuche mit genauer Angabe der Behinderung, 


wurde der Verfuch gemacht, zwiſchen den Schebn. wich nach Pavla geſchickt war, um die Urheber des 
gründe durch die Ortsbehörden an die Landrathsäm tit meiſtern und deren elernden Gezülfen, deren Zahl übri⸗ Aufſlandsverſuches zu ermitteln, keinen Erfolg gehabt 
zu richten; doch muß auch in dieſem Falle der Einbez gens nicht 1500, jondern nur 3— 400 umfaßt, eine hat. Man hat einige Verhaftungen vorgenommen, aber 
rufungsordre pünktlich Folge gegeben werden, wenn nich Verſtändigung zu rzlelen, es iſt dies aber nicht gelun⸗ die wahren Schuldigen haben fi nach der Schfoelz 
das Landwehr⸗Bezirlokommando vor dem Stellungsten gen. Die verelugten Schneidermeiſter erlaſſen nun geflüchtet. Aus Palermo wird gemeldet, daß in Folge 
mine die Vorladung zurückgenommen hat. beute die Erklärung, daß fie in Folge der ſeit geſtern eines verbreiteten Gerätes, der Königliche Palaſt jet 

— Das Krlegeminiſtertum hat beſtimmt, daß di eingetreten en Arbitseinſtehung ſämmtlicher hitſigen Ge- unterminirt, General Medici eine ſorgfällige Untersuchung 
zur Deckung des Ausfalles an der Etatsſtärke der al hülfen die dem Nubllkum gegenüber eingegangenen Ver⸗ hat anſtellen laſſen, die jedoch die Grundloſiglelt bes 
diesjährigen Uebungen theilnehmenden Zruppeniheile eim pflichtungen vorert nicht erfüllen lönnen und um Nach- Gerüchtes ergeben hat. Die „Gazzetta dell Emilia" 
zuzlehenden Reſerviſten erſt ſechs Tage vor dem Begin ſicht bitten, forte daß fe in der geſtrigen Verſammlung berichtet aus Bologna vom 10. April, daß dort ger 
der Regimentsertryltten, reſp. vor dem Ausmarſch dei beſchloſſen haben im Intereſſe ihrer Kundſchaft den bruckte Zettel mit Aufforderungen zur Empörung in 
Truppen zu den Uebungen im Brigade⸗Verbande, eln geſtelten Fordermgen der Gehülfen (Lohnerhözung um den Straßen und auf den Märkten ausgeſtreut gefunden 
beordert werden ſollen. 25 Prozent) nick zu entſprechen. Die biefigen Schnel⸗ wurden. 

— Der „Bresl. Z.“ wird von hier geſchrſeben dergehülſen gehren größtenthells dem ſchweizeriſchen Rom, 10. April. Der „Gaulols“ läßt ſich 
„Die Sitzungen des Zolparlamente ſollen wo möglich Berein an und beziehen nun, dem Vernehmen nach, für schreiben: Am 23. März, an jenem Tage, als der 
nicht länger als 14 Tage währen, damit dem Reichs die Dauer des Strikes eine Subvention von täglich | heilige Vater die Geſchenle der belgiſchen Damen an 
tage Zeit bleibt, feine doch noch ſehr umfangreichen Ar 52 ½ Kr. für die verheiratheten und von 35 Kr. für die Armenier veriheilte und die Rede voll von Anſpfe⸗ 


Vorgeſtern Abend 10. April meldet, daß die Unterſuchungs⸗Kommſſſion, 


beiten bis gegen Pfingsten, d. h. zu Anfang Jun ab⸗ 
zuwickeln. Von letzterem iſt auf eine Erledigung der 
Vorlage über den Unterſtützungswohnſitz und über das 
Autorenrecht mit Beſtimmtheit zu zählen; weniger Aus 
ſicht hat das Geſetz über die Rechte verhältniſſe der Bun 
desbeamten. Die Kommiſſion hat von den 144 Pa 
ragraphen der Vorlage erſt 17 erledigt; fie hofft, di 
Beſtimmungen über die einſeitige Stellung der Beamten 
zur Dieyofitton dahin zu ändern, daß elne ſolche Even“ 
tualtät nur auf Antrag oder unter Zuſtimmung be 
betreffenden Beamten möglich je. Seitens der libe 
ralen Fraktlonen des Reichstags werden umfangreich 
und energiſche Vorkehrungen getroffen, um die jäumigen 
Fraltionsgenoſſen zu möglichſt zahlreichem Erſcheinen nach 
der Vertagung heranzuzlehen.“ N 
— Die Sitzung des Bundreraths am Monta 
war dle letzte vor dem Feſte; die auswärtigen Mit 
glieder desſelben find in ihre Heimath- abgereiſt. Gera 


Bismarck, der, wie die „N. P. Z.“ ſchrelbt, in Folge u 


einer Erkältung an der Grippe leidet, konnte der letztes 
Sitzung nicht beiwohnen; heute iſt ſein Befinden jebod 
wieder bedeutend beſſer. | \ 
— Uns der meulichen Sitzung des Bundesrat 
wird der „Bresl. Z.“ berichtet: „In der 
der Elbzölle wurden nach längerer Deba A 
ſchußanträge mit dem Antrage Mecklenburgs, d. h. € 
währ einer Entſchädigung von 1,250,000 Thaler, an- 


die nicht verheintheten Gehülfen. 
uslaud. 

Wien, 14. April. Wie man verniumt, wird 
eine Amneſtie polltiſch Kompromittirter vorbereitet. Das 
allgemein verbreitete Gerücht, daß Graf Elam-Martinig 
zum Statthalter Böhmens ernannt fel, gut in unter⸗ 
uchteten Streifen für völlig grundlos. 

Peſth, 14. April. Wie verlautet, werden im 
Kommunikations⸗Miniſterium bis zur Fortsetzung der 
parlamentariſchen Seſſion leine faktiſchen Aenderungen 
eintreten, denn das Miniſterlum will mit den nöthigen 
Miniſter⸗Ernennungen und Enthebungen gleichzeitig vor 
die Oeffentlichkeit treten, ſo daß das rekonſtruirte Ka⸗ 
binet an einem Tage abheſchloſſen vor dem Publikum 


Brüſſel, 12. Aprll. In Belgien herrscht 
große Aufregung wegen des wider den vlerfachen Mör⸗ 
der Deſſous-le-Mouſtier aus Mons gefällten Tobes⸗ 
hells, deſſen Vollſtreckung der Juſſizminiſter Bara, 
ein prinzſpieller Gegner der Todesſtrafe, ſich widerſetzt. 
Zahlreſche Petitionen, hauptſächlich aus der Gegend von der Monſignore wieder mit einem energiſchen Schrelhen 
Mone, dem Schauplatz der von Deſſous-le-Mouſtier des Papſtes und wird wieder zurückgewieſen. Gleich 
begangenen Greuklthalen, ſollen ans Miniſterlum und zeitig erflattet man darüber an Ruſtem Bey Bericht, 


lungen an die Frrunde Cäſar's hielt, wollten die römi⸗ 
ſchen Pollziſten in der Villa Giulia einen orienlallſchen 
Biſchof verhaften, welcher ſich ein wenig freiſinnig über 
das Dogma der Unfehlbarkeit ausgelaſſen hatte. Der 
Biſchof leiſtete Widerſtand, wurde mißhandelt und blu⸗ 
tig geichlagen. Seine Religlons⸗Genoſſen kamen ihm 
zu Hülfe, es entſtand ein ſörmliches Hangemenge. Ein 
anderer orientaliſcher Biſchof fuhr vorbei, flieg aus dem 
Wagen und proteſtirte gegen ein ſolches Vorgehen. 
Man mißhandelte auch ihn und ſchlug ihn derb auf 
die Naſe, jo daß fein Geſicht mit Blut übergoſſen war. 
Nun bekam die Poltzei Angſt und ließ ihn feinen Mit- 
bruder im Wagen mitnehmen. Ee fuhr erſt zum fran⸗ 
zöſtſchen Geſandten und dann zum lürkiſchen Bolſchafter 
Ruſtem Bey. Das geſchah am Vortage einer päpſt⸗ 
lichen Rede, von der man fi die größte Wirkung ver⸗ 
ſprach. Am 24. März ließ der Papſt einen Mon- 
ſignore ein St. Peter nahe gelegenes armeniſches Kloſter 
viſülren. Der Obere ſchützt ſeine Immunität vor und 
verweigert den Eintritt. Am nächſten Tage erſcheint 


N 


en Steckenpferd auch in Belgien bie 


5 N ae 
Tobeöftrafe if, tobt gewaltig ob ſolchen Beginnens, und London, 1 . April. Dr. Livingſtone. Mit 


u den König gerichtet werden, um die Vollſtreckung] der erklärt, daß er ſich nicht in Religionsangelegenheiten 5 3 
2 Todesurtbelle zu n Ehen de Wee menge, doch den Auftrag habe, die Untssipamen bes 8 


gewünſchte Gründung eines Central-Organs für die und Umgegend, wo ſich natürlſch der Wunſch nach der 


der indiſchen Poſt iſt eln Schreſben eingetroffen, in 
welchem die letzten Nachrichten über Dr. Livingſtone 
und die Cholera⸗Epidemie im füdlichen Afrika enthalten 
find. Es iſt von Dr. Kirk, dem Vertreter Englande 
in Zanzibar, an die Regierung von Bombay gerichtet 
und vom 6. Februar d. J. datirt. Es heißt in dem⸗ 
ſelben, daß die Cholera noch immer auf der Inſel 
graſſirt und viele Menſchenopfer fordert. Herr Kirk 
überſendet die Ueberſetzung e ines Schreibens von dem 
Eingebornen, welchem der Transgort der von Living⸗ 


genommen. Auch der Antrag auf die von Oldenburg ereifert ſich fo weit, daß fie die Bevöllerung von Mons 


Veröffentlichung des Bundes gelangte zue Annahme.“ gerechten Beſtrafung des Mörders am lebhaſtrſten 

— Die mit der Vorberathung des Geſetzes über äußert, eine „bildungsloſe und rohe Atbeilerbevölkerung, 
Autorecht beauftragte Kommiſſion des Reichstages hat welche hauptſächlich in den Bergwerken beſchäftigt iſt“, 
den Abgeordneten Dr. Wehrenpfennig mit der münd⸗ nennt. Es tft dies dieſelbe Preſſe, welche unter a ndern 
lichen Berichterſtattung über das Geſetz vor dem Plenum Umſtänden die „rohe Arbeiterbevölkerung“ mit dem 
beauftragt. x Titel „jowveräues Volk“ beehrt und durch biejes „ſou⸗ 

— Von Seiten des „Vaterländiſchen Frauen- veräne Volk“ die Staatsmaſchine geleitet ſehen möchte. 
Vereins“ find ſogleich 200 Thaler und eine Sendung Paris, 14. April. Die Hörer der Medizin 
an der Sarbonne zu Paris haben mit einer Majorität 


und nach dem Schluſſe derſelben begaben ſich der König] brannten nach dem Flecken Zechlin abgeſchickt worden. 


Reiſe nach Karlsbad von dem Adjutanten Major 


vnbgefiegen. Die] 


wohnte der Hof der liturgiſchen Andacht im Dome bel von Kleidungsſtücken für die Aermſten unter den Abge⸗ 


und bie Königin in das Kronprinzliche Palais. — Am 13. d. Nachmittags hat die Beerdigung 
— Die Königin machte am Mittwoch Nachmittag] des am 11. d. verſtorbenen, durch die Herausgabe der 
dem Ober⸗Konſiſtorialrath Dr. Snethlage, welcher ſchon] „Entſcheldungen des Obertribunals“ belannten Kammer- 
ſeit langer Zeit krank iſt, einen Beſuch. gerichtsraths Strlethorſt ſtattgefunden. Das Kammer⸗ 
— Die Königin-Wittwe empfing geſtern Nach- gericht verliert an dem Verſtocbenen einen feiner älteſten 
mittags im Schloſſe zu Charlottenburg den Beſuch der] Räthe, deſſen gediegene Kenntuiſſe, ſowie große Herzens⸗ 
Prinzeſſin Karl und der Herzogin Willhelm von Meck⸗ güte ihn allgemein beliebt machten. Der Verſtorbent 
lenburg⸗Schwerin. hat auch eine Zeit lang der zweiten preußlſchen Kam⸗ 
— Der Kronprinz, welcher am 19. auf der] mer als Mitglied angehört. 
f — Im „St.⸗A.“ veröffentlicht der Handelsmini⸗ 
Miſchke und dem Kammerjunker Grafen Seckendorfff ſter den Plan für die Umgeſtaltung der beſlehenden und 
begleitet iſt, wird während der Dauer des Aufent⸗ die Errichtung neuer Gewerbtſchulen in Preußen vom 
halts in dem Kurorte im Hotel Anger Wohnung 21. März 1870, das Reglement für die Eutlaſſunge⸗ 
nehmen. N prüfungen bei den Königlichen Gewerbeſchulen vom 21. 
— Vorgeſtern find drel june japaneſiſche Offi-⸗] Marz 1870, das auf die Gerperbeſchulen bezügliche, 
gere, Mihori, Jamakata und Nakamonra, von Ham- an ſämmiliche Königliche Regierungen gerichtete Cirkular 
burg kommend, ‚bier. eingetroffen und im Hotel Janſon] des Handeleminiſters vom 21. März 1870 und eine 
3 werden ſich einige Wochen hier Nachwelſung der gegenwärtig in Preußen beſlehenden, 


aufhalten, um unſere milttärtichen Einrichtungen und 


Giabliſſements kennen zu lernen. Von hier beabſichtigen 


die japaneſtſchen Herren ſich zu gleichem Zwecke nach 
an 7 fie ſprechen fertig engliſch und ziem⸗ 
anzöͤſiſch. 

2 Di diesjährige, urſprünglich auf den 13. Mai 
angeſetzte große Frühjahrsparade auf dem Kreuzberge 
wird ſchon am 10. k. Mis. ſtattfinden, und zwar zu 
Ehren des au dieſem Tage auf der Reife nach Ems 
hier burchpaſſtrenden Kalſers von Rußland. Außer den 
Truppentheilen der hieſigen und der Potsdamer Gar⸗ 
aljon wird auch das Fürſtenwalder Ulanen⸗ Regiment, 
deſſen Chef der Kalſer iſt, an der Parade Theil 

3 in 
2 — Die in den Jahren 1860, 1861 und 1862 
in den aktiven Militärbienft getretenen Mannſchaften der 
Landwehr⸗Infanterie werden in dieſem Jahre zu einer 
achttägigen Uebung einberufen, während die Im Kran⸗ 
kenträgerdienſte ausgebildeten Reſervemannſchaften auf 16 
Tage die Einziehung zu erwarten haben. Bekanntlich 
können uu Geſuche um Zurückſlellung wegen dringender 
häuslicher oder gewerblicher Berhältniſſe berückſchtigt wer⸗ 


n 5 * 


nach dem Organiſationsplan vom 5. Jun 1850 ein⸗ 
gerichteten Provinzſal⸗Gewerbeſchulen. Es beſtanden da⸗ 
nach 26 ſolcher Schulen, und zwar zu: Königsberg, 
Danzig, Stettin, Stralfund, Frankfurt a. O., Pots⸗ 
dam, Halberſtadt, Halle a. d. S., Erfurt, Brieg, 
Schweidnitz, Gleiwitz, Liegnitz, Görlitz, Bielefeld, Mün⸗ 
ſter, Iserlohn, Bochum, Elberfeld, Krefeld, Köln, Aachen, 
Koblenz, Trier und Saarbrücken. f 

Hamburg, 14. April. In der geſtrigen 
Sitzung der Bücgerſchaft wurde der Antrag des Se⸗ 
nates berathen, Kaufleuten und Fabrikanten in den zum 
Zollverein gehörigen Gebletsanthellen Zolllredit zu ge⸗ 
währen. Ein von Kopmann und anderen Milgliedern 
der Handelskammer geſtellter Gegenantrag wurde mit 
55 gegen 54 Stimmen angenommen. g 

Mainz, 15. April. In der geſtrigen Sißung 
des Gemelnderathes wurden die Vorlagen, betreffend die 
Stadterweiterung und die Uebereinkunft mit dem Fe⸗ 
ſtungagouvernement auf Grundlage der Zahlung von 
4 Millionen Gulden nach den Anträgen der Majorität 
angenommen. Die Minorität legte dagegen Berwah⸗ 
rung ein. 


ſtone beorderten Güter nach Udſchidſcht anvertraut iſt, 
woraus erhellt, daß die Cholera wieder landelnwärts 
auftritt. Eine große, von Nayamweze kommende, mlt 


von 676 gegen 31 Stimmen beſchloſſen, auf Eutfer⸗ 
nung des Profeſſors Tardieu zu beſtehen. 

— Der Mann, welchen man bei der am 11. 
d. M. in Paris ſtattgehabten Revue verhaftete, ſtieß, 
als er des Kaiſers anſichtig wurde, Todesdrohungen 
gegen denſelben aus. Er ſchlen in großer Erregung 
zu ſein und rief, als man ihn durch die Rue de Nivolt 
abſührte, noch fortwährend: „Tod dem Mörder! Tod 
dem Diebe!“ 

— Aus dem Creuzot, 11. April, wird gemeldet: 
„Die Perſonale der Bauwerkſtätten und Eſſenhämmer 
find volljählig an der Arbeit; es find nahezu 300 Ar- 
beiter in die Schächte hinabgeſahren, und unter ihnen 
viele Bergleute. Dieſen Abend wird unter dem Vor⸗ 
ſitze eines Theils des Strllecomité, das ſich ekliche neue 
Mitglieder, meiſt junge Leute, zugeſellt hat, eine öffent⸗ 
liche Verſammlung gehalten werden. Dieser Zuſammen⸗ 
kunft ſind, wie der erſten, Geldauslheilungen vorher⸗ 
gegangen. Es iſt angekündigt worden, nach derſelben 
ſolle nochmals Geld ausgethellt werden, aber nicht an 
die Bergleute, welche heute zur Arbeit gingen. Alle 
diejenigen, welche von dem Gerſchtshofe zu Autun ver⸗ 
theilt worden, haben vor dem Dijoner Gerichtshofe 
die Berufung eingelegt; ſie ſind unverzüglich nach Dijon 
gebracht worden.“ 

Paris, 15. April. Geſtern Abend fand bel 
Cremleux eine Verſammlung von Abgeordneten der Lin⸗ 
ken und demokratiſchen Journaliſten ſtatt. Es kam zu 
äußerſt lebhaften Auseinanderſetzungen zrolſchen Picard 
und den Journallſten, insbeſondere Delescluce, welcher 
verlangte, die Linke ſolle ein republikaniſches Manifeſt 
erlaſſen. Die Verſammlung trennte ſich nach Mitter⸗ 
nacht, nachdem fie beſchloſſen hatte, das Zweckmäßtgſte 
ſei, zu empfehlen, man möge bei der Abſtimmung über 
das Pleblscit gegen dasſelbe ſtimmen, ohne daß jedoch 
hierdurch andere Mittel, gegen dag Plebiseit Proteſt zu 
erheben, fo insbeſondere die gänzliche Enthaltung von 
der Abſtümmung ausgeſchloſſen werden ſollen. Vitle 
Mitglieder der Verſammlung werden ſich der Abſtim⸗ 
mung enthalten. 

Italien. Der „Coruere di Milano“ vom 


Udſchidſchl völlig erlegen. Kirk beabſichligte Hülfe zur 
Beförderung von Livingſtone “ Sachen nach Ubdſchidſcht 
abzuſenden, hält dies aber, da die Epidemie noch immer 
ihren Weg durch die Hochlandroute nimmt, für äußerſt 
ſchwierig. Aus dem Birza Landt und Cazembe kommt 
die Kunde, daß die Bevölkerung von Usgara von der 
Cholera ſchwer ! heimgeſucht iſt; Uzeri hatte fie aber noch 
In Qulva ſtarben täglich 200 Men⸗ 
ſchen. Herr Kirk warnt ſchließlich Kriege ſchiffe vor der 
Gefahr, welche die ungeſunde Küſte und das Einneh⸗ 
men von Ladungen darbietet. 

Madrid, 12. April. Nach den neurſten Be⸗ 
richten aus Catalonlen hatte der Geueral⸗Kapltän Ga⸗ 
minde die Truppen, mit welchen er die Aufrührer in 
Gracia angriff, in vier Kolonnen gelheilt, von denen 
jedoch nur eine ins Treffen kam. Cie verlor 2 Todte 
und 13 Verwundele, während die Aufſtändiſchen 19 
Todte, 10 Verwundete und 42 Gefangene eingebüßt 
haben ſollen. 79 Flinten und 20,000 Patronen ſielen 
in die Gewalt der Truppen. Die Dörfer und die 
ganze Umgegend von Barcelona ſind militäriſch beſetzt 
und kleine Truppen-Abtheilungen verfolgen die zerſpreng⸗ 
ten Aufrührer. Die Kriegsgerichte ſind ſchon zuſam⸗ 
mengetreten. 

Ueber die Einnahme von Gracſa liegen folgende 
Einzelheiten vor: Die Truppen griffen Gracia durch 
die Calle Mayor an. Die Inſurgenten verließen hier⸗ 
auf die Stadt und wollten ſich ins Gebirge zurück⸗ 
ziehen. Da aber die Umgegend Truppen beſetzt hiel⸗ 
ten, und fie auf freiem Felde nicht ſchlagen wollten, 
zogen ſie ſich wieder nach Gracia zurück. Beim erſten 
Angriff hatten die Inſurgenten nur geringe Verluste er- 
litten. Als fie ſich jedoch wieder zurückzogen und zu 
Gracla in die Häuſer bringen wollten, um den Kampf 
fortzuſetzen, fanden ſie überall verſchloſſene Thüren vor, 
In dem Augenblicke wurden viele von ihnen durch das 
Jeuer der Truppen getödtet und verwundet. 

Bukareſt, 6. April. Wie man hört, wird 


Elfenbein befrachteie Karawane iſt der Kranlhelt in 


1) Bane viel Futter, 

2) Füttere gut; Vieh, Re: 
3) Dann fehlt es Dir auch an Dünger nie. 
4) Mit ſcharfer Egge und ſtarkem Pflug 

5) Ackere fleißig und tief genug. 

6) Was Dein Acker kan geben, 

7) Sollſt Du ſyſtematiſch ihm nehmen. 

8) Altes Land verbeſſeres und neues erringe, 


der Fürſt Karl das Geſetz, nach welchem den Beamten 
und Offizieren ein zehnprozentiger Gehaltsabzug gemacht 
werden fol, nicht genehmigen, weil dasſelbe einer ein⸗ 
zelnen Klaſſe der Bevöllerung eine ſehr harte und un⸗ 
billige Steuer auferlegen und folglich in derſelben viel 
böſes Blut machen würde. — Die Redakteure des in 
Plojiſcht erſcheinenden Blattes „Demokratia“ — Can⸗ 
diano und Pandrav — hatten nicht allein den Fürſten 
Karl in der ſchmählichſten Welſe inſultirt, ſondern auch 
offen zum Widerſtande aufgefordert. Der Tribunals⸗ 
Präſident Filo hatte Verhaftsbefehle gegen dieſelben er⸗ 
laſſen, der Juſtizminſſter aber biefe Verhaftbefehle auf 
24 Stunden ſuspendirt, um keine Unordnungen hervor⸗ 
zurufen. Als jedoch nach Verlauf dieſer Zeit der Prä⸗ 
felt die Verhaftung in Vollzug ſetzen wollte, ſtellte ſich 
der Tribunalspräſident Filo ſelbſt auf die Seite der 
Emeute, ſprach Candlano im Namen des Geſetzes frei, 
umarmte und küßte ihn öffentlich und durchzog mit 
ihm Arm in Arm an der Spitze eines tobenden Volls⸗ 
haufens die Stadt. Zwar hat die Regierung Herrn 
Filo abgeſetzt und erklart, die Verhaftung Candiano's 
um jeden Preis mit Gewalt durchſetzen zu wollen. 
Bis geſtern Mittag war indeſſen in Plojeſcht noch nichts 
geſchehen. 

Rußland. Lala Bulalowicg, der alte Rebel 
aus der Herzegowina, welcher jetzt unter ruſſiſchem Schutze 
in Odeſſa lebt, hat eine Zuſchriſt an feine ſerbiſchen 
Freunde gerichtet, welche einige intereſſante Data in Be⸗ 
zug auf vergangene und zukünftige Ereigniſſe enthält. 
Zunächſt erzählt uns dieſer in die ſüdſlaviſche Politik tief 
eingeweihte Führer, Napoleon III. habe vor dem leßz⸗ 
ten öſterreichiſch-preußſſchen Kriege dem Kalſer Franz 
Joſeph Bosnien und die Herzegowina für Venetien ver⸗ 
ſprochen. Das iſt eine neue Enthüllung zu den man⸗ 
cherlei anderen, die uns über die Geneſis dieſes Krieges 
geworden ſind. Nach dem kläglichen Ausgang, den die 
dalmatiſche Rebelllon für die Kalſerlichen Waffen gehabt, 
lächelt Vukalowicz natürlich über die Idee, Oeſterreich 
mit einigen weiteren Millionen ſüdlichen Unterthauen zu 
belaſten. Was die Zukunft betrifft, ſo räth er ſeinen 
ſerbiſchen Irtunden, der natürlichen Entwickelung der 
Dinge zu vertrauen. Der Türke habe leine Chance, 
dem ſerbiſchen Schwerte zu widerſtehen, ſobald er ein⸗ 
mal die Protektion Europas verloren. Und dieſe Even⸗ 
tualltät komme täglich näher. Das engliſche Volk wolle 
kein Geld mehr für die Erhaltung der uncivillſirbaren 
Osmanen geben; Frankreich ſehe ebenfalls ein, daß es 
davon keinen Nutzen habe, und Oeſterreich ſei keine 


der Weiſe erfolgen, ba) man den Alllonären das Recht 
einräumt, am 1. Juli af je acht alte Altlen eine neue 
al pari zu beziehen un ſollen die neuen Aktlen an 
der Dividende des Jahre 1870 — 1871 in gleichem 
Maße wle die alten thellrhmen. 

— Am 23. d. Ml., Nachmittags 3 Uhr, fin- 
det im Frenzt'ſchen Lokale n Eldena eine Verſammlung 
des „ landwlrthſchaftlichen Vertins des Greifswalder 
Kreſſes“ ſtatt. 

— Die dem Guts ind Bergwerkebeſitzer Her⸗ 
mann auf Stolzenburg gehrigen, im Randower Kreſſe 
belegenen Allodlalgüter Stolzeburg, Blankenſee A. und 
Pampow ſollen am 15. Sotember d. J. vom hieſi⸗ 
gen Königlichen Kreisgericht n Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verſtelgert wrden. 

— Der Direktor des Syninaflums zu Oels, 
George Heß, Sohn des hieſign Rektors Heß, iſt als 
Direktor an das Real-Gymnaſum zu Rendsburg ver ⸗ 
ſetzt und hat die neue Steh angenommen. Die 
„Schleſiſche Zeitung“ widmet ihm einen ehrenden 
Nachruf. 

— Die „Pommerſche Hyptheken-Altlen⸗Banlk in 
Cöslin“ hatte im Jahre 1869 eine Einnahme von 
110,957 Thlr. Nach Abzug vo 10,203 Thlr. Ge⸗ 
ſchäftsunkoſten, 35,313 Thlr. Hpolhelen⸗Brlef⸗Zinſen, 
5620 Abſchreibungen und 725 Thlr. Depofiten-Zinfen 
verbleibt ein Reingewinn von 57,095 Thlr.; davon 
entfallen 10 pCt. mit 5909 Thr. an den Reſerbe⸗ 
Fond, die Aktionäre erhalten 24,220 Thlr. als Apro⸗ 
zentige Zinſen, jo daß noch 28,865 Thlr. Reſt blei⸗ 
ben, wovon den Altlonären nochmils 4 pCt. mit zu- 
ſammen 24,320 Thlr. zufallen md 4329 Thlr. als 
Tantiémen an das Kuratorium um die Direltlon ver⸗ 


nigen des eigenen Körpers für überflüſſig hielt und ſich 
oft jahrelang nicht wuſch, jo wurde auch jeit 30 Jahreen ö 
ſeine Wohnung nicht gefegt, gelüftet oder ſonſt geſäu⸗ | 
bert. Pauſenberger ging in billige Wirthshäuſer „ſpei⸗ f 
ſen“, das heißt er ließ ſich dort gewöhnlich eine Por⸗ N 
tion Gulyas geben, wovon er die Hälfte als 1 5 } 
nahmen zu Buche bringe; für den nächſten Tag in einer Blechbüchſe nach Hauſe | 
10) Du feet fei danzig, gebiet und King — rag. Dee Birhöläfe Hide in Obi [nes Make 
Das find der Gebote des Landwirths genug. laſſes. Wie viel Geld und Geldeswerth der Geizhals 
Stargard, 15. April. Mit dem geſtern eigentlich hinterläßt, wird die gerichtliche Inventur kon ⸗ 
Vormittags 10 ½ Uhr von hier abgegangenen Zuge ſtaticen, welche die größte Vorſicht erheiſcht, da Pauſen⸗ 
wurden ungeſäbr 70 Perſonen aus Stargard und den berger fein Vermögen in Bertterfugen, in Fetzen, in \ 
nahegelegenen Ortſchaften Alt⸗Damerow, Saſſenhagen, verborgenen Winkeln ꝛt. verſteckt hielt. Vorläufig wur⸗ | 
Clempin, Glaßhagen, Trample, Kaßhagen und Sarow den in den Fetzen des Bettes nur 30,000 Fl. Cou⸗ 
durch den Auswanderungs⸗Agenten Kaufmann Hurlin|pons verſchledener Wertpapiere gefunden. 
nach Bremen befördert, von wo aus ſie in ihre neue Paris. Hier exlſtürt ein Antiqultätenhändler, der 
Helmath Amerika überſtedeln werden. — Wie bie ſehr ſchöne alte Vaſen und elne noch ſchönere junge 
„Kreuz- Ztg.“ hört, hat den älteſten Sohn des Abge- Tochter hat. Ein gut ſllulrter Beamter, der die Vor⸗ 
ordneten v. Dieſt⸗Daber, welcher in Berlin ſtudirt liebe für alte Schalen mit der Leldenſchaft für junge 
und gleichzeitig bet dem 1. Garde⸗Dratzoner⸗Regziment] hübſche Mädchen verbindet, beſucht den Laden des An- 
ſelner einjährigen Milltärpflicht genügt, ein bebauernd- tiqultätenhändlers ſehr häufig. Eines Tages, als er 
werther Unglücksfall getroffen. In Folge eines Sprun⸗ gerade eine prächtige Delfter Schüffel bewundert, benutzt 
ges beim Gperzieren ſtürzte derſelbe und brach belde ler die Gelegenheit, die ſchöne jugendfriſche Verkäuferin 
Knochen des linken Unterſchenkels. — Der Steuer- zu umarmen. Diefe ſucht zu fliehen, er erhaſcht fie, 
Hibetag in Freienwalde pro April wird am 21. d. ungt mit ihr und — krach! fällt die koſtbare Schüſſel 
M., Nachmittags, abgehalten werden. zur Erde. Den Kuß batte unſer Antiquitätenliebhaber 
[ Stralfund, 15. Apell. Heute feierte] aber wirklich erwiſcht. Was machte er jedoch für Augen, 
ein altes würdiges Ehepaar, die Adırbürgee Schröder als ihm anderen Tages eine Rechnung über 18,000 
mit feiner Frau, auf der Knitpervorſtadt das ſeltene] Francs zugeſchickt wurde. Wohl oder übel mußte er 
Feſt der goldenen Hochzeit. Der Polterabend fand un- zahlen, wenn er den Kuß eigentlich auch etwas heuer 
ter großer Bethelligung der zahlreichen Freunde uad fand. Es hat übrigens feit dieſer Zeit ſelne Vorliebe 
Verwandten des Jubelpaates am Mittwoch fait. Die für alte Gefäße bedeutend abgenommen, er ſucht jetzt 
Thellnahme an dem Zeile war elne jo rige, daß zur jüngere Waare bel — älteren Händlerinnen. 
theilt werden ſollen. Der Riſerveſand der Geſellſchaſt Aufnahme der Gäste, die von nah und fern herbel⸗ Konſtantinopel. Wie der „Neuen Fr. Pr.“ 
bezfferte ſich am Jahresſchluß auf 16,832 Thlr.; an kamen, die geräumige und dem Zwick entſprechend ge- von hier gemeldet wird, lebt hier Langlewieh, der ehe⸗ 
unkündbaren Hppolheken-Briefen waren am Jahresſchluß ſchmückte Scheune dis Schröder ſchen Ehepaarec hierzu malige Diktator Polens, in größter Noth und Armuth, 
738,100 Thlr., an lündbaren 103,050 Thlr. emit- eingerichtet werden mußte. Auch an Bewelſen der] da er als Demolrat vou der polnlſchen Arlſtokratle nicht 
Urt. Die Bllanz der Geſellſchaft ſchleßt in Alvis und Theilnahme und Achtung von Anderen fehlte es nicht. nur nicht unterftüpt, ſondern ſogar verfolgt wird. Seine 
Paffivis mit 1,673,480 Thlr. ab. Große Freude erregte die von dee Königin dem Jubel- treue Gefährtin, Fräulein Puſtowojtow (ſein ehemaliger 
— Für den Stadtkreis Stettin find als Schleds- paar überſandte Prachtbibel. Das Paar if noch ſehr] Adjutant), deren Tod wir gemeldet, ſtarb auf einem 
männer verpflichtet: Im 2. (Königs-) Bezirk: Kauf- rüſtig trotz feines hoben Alters. Beiſpltlewelſe machte ärmuchen Strohlager. 
mann Kanzowz Subſiituten: Kaufleute Henning] die Frau den weiten Weg vom Ende der Vorſtadt bie D Re ua 
und Lenzuer. Im 12. (La kadie II.) Bezirk: Kauf- zur Stadt, mit ihren Mllchkannen beladen, zum Ver⸗ Stettin, 13. April. (Fettvieh-Bericht von Schütt 
mann Stäcker; Subſiituten: Schloſſermelſter Knie- kaufe der Mllch noch alle Morgen. u. Ahrens.) Die Zufuhren von Rindvleh waren in dieſer 
buſch und Kaufmann Klütz. Im 14. Raabe IV.)], „ Belgard, 14. April. So eben, Nachmit. Wache ſompbt in ergebe cer Madifesge 
1 ; 5 tags 3½ Uhr, brennen 2 Ställe auf dem Südende] gering und die Bedürfniſſe der Schlächter nur mäßig, 
Bezirk: Kaufmann Klütz; Subſtituten: Kaufmann dag /a 0 der Handel ging durchweg flau und Tendenz der Preiſe 
Stephan und Starder. Im 23. (Oberwiek) Be- der neuen Vorſtadt. Bel der Windſtille und einem 


war fallend, mit mittelmäßiger Räumung. Wie dies ge⸗ 
zirk: Eigenthümer Goll; Subſiituten: Böttchermeifter ſanſten Regen iſt eine weitere Ausdehnung des Feuers wähnlich der Fall, kaufen die Fleiſcher in dieſer Woche 


Macht, ſondern nur noch eine Ohnmacht, deren Schutz 
dem Sultan nichts nützen werde. Selbſt der Katholl⸗ 
zismus unter den Südſlaven, auf den es ſo viele Hoff⸗ 
nungen gebaut, erweiſe ſich als eine ktrügerlſche Stütze, 
da er täglich an Einfluß verliere, immer mehr auf⸗ 
höre, eine politiſche oder ſelbſt eine religlöſe Macht 


mu ſel 


Einfalles der Fenier nehmen zu. 


entjendet. 
Aſien. 
März: 


Penang und Singapore zu bringen. 


das Schiff dermaßen überfüllt und die Ausdünſtung in 


dem Zwiſchendeck jo ſchrecklich, daß die Fenſter während 
der gamen Reiſe nie geſchloſſen werden konnten, ob⸗ 
gleich das Wetter einige Tage lang ſehr ſtürmiſch war. 
Wiewohl der Kapitän alle möglichen Mittel anwandte, 
um ſeiner lebendigen Fracht Erleichterung zu verſchaffen, 
Ein anderes 
Fahrzeng, die „Laura“, von demſelben Tonnengehalte 
wie die „Loollng“, brachte über 600 Kulis, welche 


jo litten die armen Kulis dennoch ſehr. 


wie die Sardinen zuſammengepackt geweſen ſein ſollen. 
Das Schiff „Peru“, von nur 250 Tonnen Gehalt, 
verlieh Amoy am 4. Januar mit 550 Kulis und 
ging auf den Palavaram⸗Bänken zu Grunde; 2 Offi⸗ 
tere, 6 von der Mannſchaft und nur 7 Kulis wur⸗ 
den gerettet. Engliſche Fahrzeuge, welche Kulis an 
Bord nehmen, ſind auf einen Kuli per Tonne Gehalt 
geſetzlich beſchränkt, dagegen find die deutſchen Schiffe 
an keine Porſchriſten gebunden und können jo viel 
Menſchen hinelnpacken, als überhaupt ins Schiff hin⸗ 
eingehen.“ 
Pommern. 

Stettin, 16. April. Se. Majeſtät der König 
haben Allergnädigſt geruht, der Wahl des Rektors am 
Progymnaſtum in Dramburg Dr. Queck, zum Direktor 
dieſer zu einem Gymnaſium erweiterten Anftalt, die Be⸗ 
ſtätigung zu erthellen. 

— Der Herr Bundeskanzler Graf Bismarck 
nebſt Frau Gemahlin paſſirten geſtern Vormittag auf 
der Reife nach ihrer Beſitzung Varzin unſere Stadt. 

— Der Verwaltungsrath der Berlin - Stettiner 
Eiſenbahngeſellſchaft hat, wie die „N. St. Z.“ meldet, 
in einer am 13. d. Mis. ſtattgehabten Sitzung be⸗ 
ſchloſſen, den Reſt der noch im Portefeuille der Geſell⸗ 


ſchaft befindlichen eigenen Stammaktien im Betrage von zehn Gebote der Landwirthe“, 3 
Die Emiſſion ſoll in Kürze folgendermaßen: 


1,226,000 Thlr. zu begeben. 


n. 
Ottawa, 13. April. Das kanadiſche Unter- 
haus hat die Aufhebung der Habeaskorpus⸗Alte in 
Berathung gezogen. — Die Beſorgniſſe wegen eines 
Ein Regiment wurde 
an die Oſtgrenze, eine Feldbatterie an den Fluß Clair 


Man ſchreibt aus Kalkutta vom 15. 
„Wem kommen nicht die Beſchrelbungen aus 
den Tagen, wo noch der Handel mit Negerſklaven 
blühte, ins Gedächtaiß, wenn er von den Leiden der 
chineſtſchen Kulis hört, welche auf Schiffen nor ddeut⸗ 
ſcher Flagge in die Niederlaſſungen an der Sunda⸗ 
Straße gebracht werden? Wie eine hieſtge Zeitung mit- 
theilt, wurde ein Schiff Namens „Looling“ von 300 
Laſten kürzlich in Army gechartert, um 650 Kulis nach 
Der Kapitän 
welgerte ſich zwar, mehr als 475 an Bord zu neh⸗ 
men, aber ſogar bel dieſer verminderten Ladung war 


Keiling und Hauptlehrer Springborn. Im 5. 
(Jacobt) Beziek: Kaufmann Mes ke; Subſiltut: Buch⸗ 
druckerelbeſitzer v. Rédei. 

— Der Stadtſekretär Paul in Angermünde if 
zum Bürgermeiſter der Stadt Pencun gewählt worden. 

— Der Rechtsanwalt und Notar Lippmann 
in Jüterbogk iſt zum Kreisrichter bei dem Kreiögericht 
zu Greifenhagen ernannt. 

— Es find verſetzt: der Telegraphen⸗Direktlons⸗ 
Rath Rettmann von Königsberg i. Pr. und der kom⸗ 
miſſariſche Telegraphen⸗Sekretär, Obertelegraphiſt Dü⸗ 
bel von Stralſund nach Stettin; der Telegraphen⸗Se⸗ 
kretär Feuſtel von hier nach Stralſund, als Verwal⸗ 
ter der dortigen Station. 

— Das Paſtorat zu Ueckermünde, Königlichen 
Patronats, zu welchem zwei Kirchen gehören, und mit 
welchem die Verwaltung der Superintendentur verbun⸗ 
den, ſowie die Pfarrſtelle zu Buchholz, Synode Col⸗ 
batz, Königlichen Patronats, zu welcher drei Kirchen 
gehören, kommen am 1. Oltober d. I,, die Pfarrſtelle 
zu Coſerow, Synode Uſedom, ein Unikum Königlichen 
Patronats, ſogleich zur Erledigung. 


Direltor des Schullehrer⸗Seminars daſelbſt ernannt. 

— In unſerem Hafen herrſcht jetzt ein ganz 
außergewöhnlich reges Leben, indem in den letzten Ta⸗ 
gen eine große Zahl von Dampf- und Segkelſchiffen, 
ſowie auch Flußfahrzeugen hier angekommen if. Na⸗ 
mentlich innerhalb der Stadt iſt alles mit löſchenden 
und ladenden Fahrzeugen vollſtändig belegt und mehr 
als je macht ſich der Mangel an genügenden Löſch⸗ und 
Ladeplägen wieder drückend fühlbar. In letzterer Be⸗ 
zehung iſt Abhülfe dringend geboten, wenn Handel und 
Schifffahrt nicht erhebliche Nachtheile erleiden ſollen. 

— Geſtern Nachmittag fiel der 1 gjährige, zur 
Beſatzung des Roſtocker Schiffes „Dr. v. Thünen⸗ 
Tellow“, Kapltain Kienow, gehörige Jungmann Emil 
Brandenburg aus Swinemünde am Dampfſchiffs⸗ 
bohlwerk aus einem Boote, mittelſt beſſen er jo eben 
zwei Leute gelandet hatte, in die Oder und ertrank. 
Die Leiche deſſelben wurde kurz nachher aufgefunden. 

— Als der Kutſcher Gottfried Breezmann vor⸗ 
geſtern auf einem großen Faſſe auf dem von ihm ge⸗ 
führten Rollwagen fisend, mit feinem Juhrwerk die ab- 
ſchüſſige Steaße in der Nähe des Eiſenbahn-Wiadultes 
paſſirte, hatte er das Unglück, von ſelnem Sitze berab⸗ 
zuſtürzen, bei welcher Gelegenheit er unter den Wagen 
gerieth und überfahren wurde. Ein Rad des ſchwer 
beladenen Wagens ging demſelben über den linken Fuß, 
wodurch dieſer unterhalb des Knie's gebrochen wurde, 
ſo daß der Verletzte mittelſt Tragbahre nach dem Kran⸗ 
kenhauſe geſchafft werden mußte. 

— (Die zehn Gebote des Landwirthe.) In einer 
Verſammlung des land wirthſchaſtlichen Vereins zu Bi⸗ 
ſchofswerda wurde neulich gefragt, was der Landwirth 
thun müſſe, um ſein Geſchäft aufrecht zu erhalten. Der 
Vorſſtzende beantwortzte die in dem Fragelaſten vorge⸗ 


fundene Frage nach der Schrift von W. Löbe „Die 
„Aufl., in latnniſcher Räume der Küche und des Zimmers. So wie Pau- 
ſenberger, der als cyniſcher Ppilofoph galt, das Rei-| -nächite Nr. Dienſtag Nachmittag. 


— Der Seminarlehrer Bethe in Pyritz iſt zum 


nicht zu befürcht n. 8 ee nern 
Feltungs:- Angelegenheit. 


vor dem Felt ſchon früher einen Theil ihres Bedarfes 
auf anderen Märkten ein, und erklärt dies das ſchlechte 
G ſchäft. Angeboten wurden 1405 Stück Rindvieh, wel⸗ 


Jun der Feſtungs- Angelegenheit beehre ich mich, ſches viel iber Bedarf war. — Die Hammel⸗Märkte waren 
nachſtehendes Schreiben des Herrn Kriegs- und Ma- auch vollauf verſorgt. Es war ein Theil ehr mittelmä- 


rlne-Miniſters vom 12. d. Mts. den Betheiligten zur 
geſälligen Kenntulßnahme ergebenſt mitzutpetlen. 
Stettin, 16. April 1870. 
Theodor Fuchs. 
Btrlin, den 12. April 1870. 
Die von Ihnen und einem Theile der Bewohner 


ßiger Waare am Markt, doch war die Durchſchnittsqua⸗ 
ıttät beſſer als letzte Woche. Handel ſehr ruhig und Se⸗ 
cunda Qualitäten wurden ſchlecht bezahlt. Von fremdem 
Rindvieh leine Importe, nur 150 Schafe, doch werden 
für die nächſten 14 Tage regelmäßige Zufuhren erwartet. 

Preiſe. Rindvieh: beſte 8 „ 6 d pr. 14 Pfd. engl. 
(Parität 140 Thlr. pr. 7 Ctr. Fleiſchgewicht frei Stet⸗ 
tin), courante 8 8 bis 8 s 3 d (131 bis 136 Thaler), 


Stettins Aller höchſten Orts vorgelegte Immediat⸗Eingabe geringe 7 s bis 7 6 d (111-121 Thlr.) Hammel: 
vom 27. Januar cr. haben Sr. Majeſtät der König] deſte 9 d pr. Pfd. (Parität 105, Thlr. pr. 45 Pfund 


nach entgegen genommenem Vortrage an das Kriegs- 
miniſterlum zur weiteren Behändigung an den Herrn 
Miniſter des Innern und zur vorläufigen Beſcheldung 
der Petenten abgeben zu laſſen geruht. 

Ich thelle Ihnen daher zur weiteren Bekanntma⸗ 


Fleiſchgewicht frei Stettin), conrante 8½—8¼% d (10 
Son e Tie), Secunda 7 bie 7% d (% bis 8%. 
er) 
Wollbericht. 
Berlin, 14. April. Von A aus Görlitz, 
Forſt, Kottous und Luckenwalde find im Laufe der Woche 


chung an die übrigen Unterzelchner jener Immedlat⸗ ca. 1000 Centner Wolle aus dem Markte genommen wor⸗ 


Eingabe mit, daß eine definitive Entſcheidung über dle 
Stettiner Feſtungefrage nicht eher erfolgen kann, als 
bis die ſchwebenden Verhandlungen zum Abſchluß ge⸗ 
langt ſind. 
Der Kriegs- und Marine⸗Miniſter 
v. Roon. 


An 
den Kaufmann und Haus beſſtzer 
Herrn Theodor Fuche, Wohlgeb. 
zu Steitin. 

Vermtſchtes. 
Berlin. 
Entlaſſung des Reſtaurateurs Streſtz binnen Kurzem 
bevor. 

ſchaft dagegen wird die Anklage aufrecht erhalten. 
— Otto Bitlandt, der junge Mann, welcher be⸗ 
kanntlich im Dome fein Piſtol auf den Prediger Hein⸗ 
rict abſchloß, leidet in der Stadtvogtel an vorgeſchrit⸗ 


Wie der „Publ.“ mittheilt, ſteht die, feiner 63 - 63%, 


Gegen die Böllert und die Hebeamme Walter⸗ 65 


den, beſtehend aus ungariſchen Wollen zu ca. 40 Thaler, 
vorpommerſcher zu ca. 50, ſowie poſener und preußiſchen 
bis 55 Thaler per Centner. Ein großer Poſten von 
nahe an 1000 Centner poſener Wollen 1868er und 69er 
Schur wurde von einem belgiſchen Händler zu 53 Talr., 
mit 5 Prozent acquirirt. Die Preiſe ſtellten ſich zu Gun⸗ 
ſten der Käufer. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 16. April. Wetter ſchön. Temperatur 
+ 10% R. Wind SW. 


Wei nos eh, c eh 25 
eizen Anfangs feſt, ießt ruhiger, per 212 
Bin. deb he int. ger. 52— 54 , beſſerer 57 - 60 
Ag. 1 Anmeldung 63%, bez., 
30 —8öpfd gelber per Frühjahr 63 ½, 64, 63/8 bez., 
Mai-Zuni do., Juni⸗Juli 64½, 64% = bez. u. Gd., 
N Juli ⸗Auguſt 65½, 66, 65, bez. u. Gd., 
55% Br. 

Roggen wenig verändert, per 2000 Pfd. loco 80pfd. 
44½ Kg bez., Slpfd. 44%, t bez, per Frühſahr 44, 
44%, ½ . bez, per Mai - Juni 44½, 9% bez., 
per Juni⸗Juli 45%, & bez, Juli⸗Auguſt 45%, , bez., 

d 


tener Lungenſchwindſucht, jo daß die Abführung zur] 46 Gd., Septbr.⸗Oktober 4% AZ 


Verbüßung der gegen ihn erkannten 10 jährigen Zucht⸗ 
haueſtrafe vorausſichtlich durch feinen Tod verhindert 
werden wird. 


Gerſte wenig verändert, per 1750 Pfb. loco pomm. 
35 ½ —37 Kg, Märker 38—38½ , feine 39 

Hafer ſeſt, per 1900 Pfd. loco 25 —27 , 47- 
bis 50pfd. per Frühjahr u. Mai⸗Juni 26%, . bez. u. 


Peſth. Das Urbild eines Gehzhalſes, wie er] Er, Juni-Juli 27 ½ m bez 


kaum Mollère in ſeinem klaſſiſchen Dichterwerke vor⸗ 
geſchwebt haben mag, iſt vor einigen Tagen hier ge⸗ 
ſtorben. 
Geiges, der ſich Pauſenberger nannte, und den man 


allgemein für einen Milllonär hielt, wiewohl fein Acu- 14% Br., ½ 2 
ßeres eber einen Bettler verrathen ließ. Er errichte September Oktober 121/12 
ein hohes Alter und wohnte in einer erbärmlichen Woh bez, 
Ee hatte elne Küche und eine Juni⸗Juli 15½% 


nung der Trödlergaſſe. 


Erbſen feft, ver 2250 Pfd. loco Futter- 45%, — 47 
SE, Koch⸗ 48—48½ , Frühjahr Futter⸗ 47 % Gd. 
Winterrübſen per 1800 Pfd. September⸗Oktodber 


Itdermann kannte dort das Protolyp des 200 % Br 


Rüböl matt, loco 14½ % Br., per April» Mai 
% Gd., Mal- Juni 14½ & bez., 

Kg Br, , Gd. 
Spiritus behauptet, loco ohne Faß 15%, / Ak 
per Frühjahr u. Mai⸗Juni 151, %. bez. u. Gb., 
Gd., Juli-Auguſt 15°, % Gd., 


Kammer inne, welche beide äußerſt knopp find, wes⸗ Auguſt-Septbr. 16 % Br. u. Gd 


halb der Geizhalz denn auch jedwedes Möbel für über⸗ 


flüſſig bielt, da er außer einem elenden Tiſche und | gen, 2 . 
Seſſel Nichts beſaß. Das Bett beſtand aus lauter 44% bt 1498 ale 


Gehen, die Spur eines Polſters iſt nicht zu finden, und 
die Decke des Wucherers war ſein — Rock. Ein llei⸗ 


ner Blechofen ſteht beim Bette, welcher nur ſelten ge⸗ 5 


heizt wurde. 
Bett, und ähnliche Bretterwände thellen die geringen 


Eine Art Bretterbarrikade umgab das Kartoffeln 


Au gemeldet: 100 Wſpl. Weizen, 100 Wſpl. Rog; 
80,000 Quart Spiritus. 
Weizen 63 ½, Roggen 


Rübbl 14%,,, Spiritus 15 ½. 


Weizen 54—62 . 39—46 , Oer 
en N ’ agen ja e 
35-89 &, Hafer 2427 , Erbſen 48 47 &, 
en 1 10 1% % Stroh per Schoc 6—8 , 


Des Oſterfeſtes wegen erſcheint die 


Ueber die Hanfa. 
(Schluß.) 


Nur gegen ſchweres Löſegeld wurden die Anführer frei- 
gelaſſen. Von dem Löſegelderbauten die Stralſunder zum 
ewigen Andenken ihr ſchönes Rathhaus und den Artushof, 
der leider ſpäter durch einen Brand zerſtört wurde. 
Bis gegen die Mitte des XVI. Jahrhunderts war 
die Kraft der Hanſa ungebrochen. Von da an ward 
das bürgerliche Leben duch reli löſe Partheiungen und 
die mehr erſtarkende Fürſtenmacht im Bunde mit dem 
Adel geſchwächt. Noch einmal raffte ſich die Hanſa in 
ihrer Geſammthelt im Jahre 1534 unter dem Alles 
mit ſich fortreißenden Genie Jürgen Wullenweber's, 
Bürgermelſters von Lübeck, zu großen Thaten auf, jenes 
begelſterten Kämpfers gegen das Patrizierthum, der mit 
großem Blicke die Hanſa zu einer gebletenden Weltmacht 
ſchaffen und zu dieſem Behufe die Macht der drei nor⸗ 
diſchen Königreiche Dänemark, Schweden und Norwegen 
brechen wollte, um über den aufſtrebenden Handel der 
Niederlande den der Hanſa auf immer ſieghaft zu haben 
und ihr allen Reichthum und Einfluß, den eine ſo ge⸗ 
waltige Handelsmacht ſich verſchaffen konnte, zuzuführen. 
Schon gehörte der unter ſeinem Befehle verbundenen 
Macht der Hanſeſtädte Schonen und faſt die Hälfte 
des däniſchen Reiches, und die däniſchen Städte gingen 


* * * . 
Wichtig für Viele! 
In allen Branchen, insbesondere aber bei Bezug 
der allgemein beliebten Staats-Prämien-Loose, recht- 
fertigt sich das Vertrauen einerseits durch anerkannte 
Solidität der Firma, snderseits durch den sich hier- 
aus ergebenden enormen Absatz. Die wegen ihrer 
Pünktlichkeit bekannte Staats- Effekten - Handlung 
Adolph Haas in Hamburg ist Jedermann 
aufs Warmste zu empfehlen. 


Kirchlicnes. 


Am 1. Oſterfeiertage. 
In der Schloß ⸗Kirche. 
Herr Eandibat Meinhof um 8%, Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10 ½ Uhr. 
Herr Konſtſtorialrath Kleedehn um 2 Uhr. 
Herr Conſtſtorialrath Carus um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Schiffmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 
n der Rete did Fr 
ir». ildebrandt um r. 
e (Milisär⸗Gottesdienſt). 
Herr Paſtor Teſchendorff 10%, Ubr. 
edi iedrichs um 2 Uhr. 
gl * der Geier: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Su um 2% he 
rediger Hoffmann um r. 
1 * 3 — der Gertrud⸗Kirche: 
— 25 u. enbbeller — Uhr 
* er 5 1 75 W 
er um r. 
De 3 der St. Lukas Kirche: 
£ Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 


In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10 ½ Uhr. 
n Züllchow: 
Herr Candidat Schütz um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Herr Paſtor Odebrecht um 9 und um 5 Uhr. 


Am 2. Oker nes: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Candidat Meinhof um 8% Ubr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 10½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Kleetehn um 2 Uhr. 
Ju der Jacobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
r Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Ubr. 
Die Beichtandacht am Sonntag um 3 Uhr hält 
Herr Prediger Steinmetz. 
n der N Es 
iſtonsprediger Gieſebrecht um r. 
n 158 af 
err Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. 
— — A riedrichs um 2 Uhr. 

Die Beichtandacht am Sonntag um 3 Uhr hält 

; Herr Prediger Friedrichs 
In der Peter und Pauls⸗Kirche: 
Herr Buperintendent Hasper um 9 Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonntag um 3 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
In der Gertrud⸗Kirche. 
Prediger Steinmetz um 9 Uhr. 
— Prediger Pfundheller um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonntag um 6 Uhr hält 
Herr Prediger Pfundheller. 
(Am zweiten Feſitage, Abends 6 uhr, Verſammlung 
der Confirmirten bei Herrn Prediger Pfundheller. 
Neu- Tornei im Betſaale: 
Um 4½ Uhr Vorleſen. 
In der St. Lucas⸗Kirche : 

Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 

Herr Prebi 1 = an 10% us 
Herr Prediger ner um 1 Uhr. 
e n Züllcho w: 

Herr 8 Hübner um 9 Uhr. 

Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vormitlags 9 ½ Uhr u. Nachm. 2¼ Uhr Leſe-Gottesdienſt. 


Aufgeboten: = 

„den 10. April : 
age m 
Herr Eruſt 


ried. John, Königl. Poftl⸗Sekretär hier, 

mit Jungfrau Ida Pauline Adelheid Heller in Beitſch. 
Herr Joh. Fried. Koppe, Eiſenbahndeamter in Berlin, 

mit Frau Louiſe Wilhelm., verw. Dufour, geb. Heck daſelbſt. 
Gottfr. Neeſe, Knecht in Pyritz, mit Carol. Schmidt 
ſelbſt. 


Inn dem kühnen Manne, von dem fie eine beſſere Zu⸗ 


kunft erhofften, mit Begeiſterung über. Aber alle Er⸗ 
folge und ſiegesfrohen Erwartungen ſcheiterten an den 
Ränkenſh der den Verluſt ihrer Vorrechte befürchtenden 
und auf Wullenwebers Macht eifersüchtigen Patrizier, 
die mit kluger Berechnung zwiſchen den Verbündeten 
den Saamen der Elferſucht und des Argwohns ſteeuten. 
Selbſt der lübiſche Admiral war von ihnen beftochen 
und zum Verräther geworden. Wullenweber fiel als 
das Opfer ſeiner erbitterten Feinde und mit ſeinem Tode 
erlitt die Hanſa einen ſchweren Verluſt. 

Noch einmal blitzte der Geiſt der Unabhängigkeit 
und Kraft, welcher die Hanſa beſeelte, in den Kämpfen 
der Stadt Stralſund um ihre Freiheit und namentlich 
in ihrer heldenmüthigen Vertheldigung gegen Wallenſtein 
hervor. Aber das Gefühl der Zuſammengehörigkeit, 
die freudige Opferbereitwilligkeit, welche gleicher Druck, 
gleiche Geſinnung, gleiches Streben nach einem hohen 
Ziele verleiht, war nicht mehr ſtark genug, um alle 
Glieder des Bundes zu gemeinſamen Thaten zu ver⸗ 
binden. Die Zerſplitterung, die Zerfahrenheit, welche 
Deutſchland in der darauf folgenden Zeit ſchwächte, 
wirkte auch auf die ſchon von der Höhe ihrer Macht 
herabgeſunkenen Hanſa. Die Rieſenkraft der Hanſa ver⸗ 
puffte von nun an, ähnlich wie bei dem rheiniſchen 
Städtebund zur Zeit ſeines Verfalles, in einzelne kühne 
Thaten, die dem Ganzen wenig fruchteten. Von da 


An der Jakobi⸗Kirche; 

Herr Chriſt. Fried. Wilh. Retzlaff, Schankwirth hier, 
mit Aug. Bertha Leontine Zweigert hier. 

Aug. Wilh. Jagnow, Arb. hier, mit Jungfrau Emilie 
Bernhardine Chriſtiane Daunicht hier. 

Herr Fried. Wilh. Schmidt, Schmiedemeiſter hier, mit 
Jungfrau Chriſtine Fried. Wilhelmine Piper in Mörigen. 

Fried. Wilh. Schmidt, Drechsler zu Treptow a. T., 
mit Jungfrau Emilie Louiſe Elwine Scharmann daſelbſt. 

Aug. Fried. Bubolz, Arb. hier, mit Jungfrau Carol. 
Elwine Erneſtine Frölich hier. 

rd. Wilh. Mielke, Arbeiter hier, mit Jungfrau Bertha 

Louiſe Wilhelm. Langkabel hier. . 

Ernft Traugott Wolff, Comtoirbote hier, mit Jungfrau 
Amalie Müller hier. { g 

Herr Heinr. Franz Sieber, Eiſenbahn⸗Aſſiſtent in Berlin, 
mit Jungfrau Wildelm. Fried. Becker daſelb > 

Joh. Chriſt. Friedrich Broſe, Kleidermacher hier, mit 
Jungfrau Joh. Carol. Math. Müller hier. 3 \ 

Herr Aug. Joach. Chriſt. Seegert, Schneidermeiſter 
hier, mit Jungfrau Aug. Erneſt Scheel in Zimmermanns⸗ 


orſt. 
5 Guſt. Andr. Theod. Muswiek, Maurergeſelle hier, mit 
Carol. Marie Lonife Schütt hier. : N 

Heinrich Leopold Derutzky, Arbeiter hier, mit Juliane 
Hellmich hier. Ä 

Wilh. Joh. Chriſt. Tröpfner, Steinhauergeſelle hier“ 
mit Cyriſtiane Dorothea Marie Buddenhagen hier. 

Herm. Peter Storm, Kutfher hier, mit Jungfrau Joh. 
Carol. Wilhelm. Sarnow in Jarmbow. 

In der Johaunis⸗Kirche: 

Herr Carl Guſt. Ad. Langkabel, Kaufm. in Grünhof, 
mit Jungfrau Marie Clara Agnes Wolff hier. 

Joach. Thriſt Fried. Strübing, Arb. hier, mit Aug. 


Vilpelm Albert. Kühl hier. 


u der Peters und Pauls⸗Kirche: 
Carl Fried. Wilh. Struck, Arbeiter in Grabow, mit 
Jungfrau Roſalie Louiſe Wilhelm. Ebert daſelbſt. 
Carl Aug Drewing, Arb. in Bredow, mit Frau Joh. 
Sophie Magdalene Krohn, geb. Haut daſelbſt. 
Franz Julius Ed. Looſe, Schuhmachermeiſter in Reetz, 
mit Jungfrau Aug. Emilie Wobig daeſlbſt. 
In der Gertrud⸗Rirche: ; 
Rob. Herm. Jul. Kuchenbecker, Klempnergeſelle, mit 
Jungfrau Bertha Henr. Wilhelm. Bieber hier. 
Wilh. Fried. Jän ke, Fuhrmann hier, mit Friederike 
Henr. Dittmer hier. N 5 
Joh. Fried. PBöpplow , Zuckerſiederei⸗Arb. hier, mit 
Jungfrau Dorotoee Louiſe Wilhelm. Teſch hier. 
Herr Emil Guſtav Gieſe, Sergeant im 14. Inf⸗Reg. 
hier, mit Jungfrau Clara Marie Johanne Wäge bier. 


Termine vom 18. bis incl. 23. April. 
In Subhaſtationsſachen. 

20. Kr.⸗Ger. Tomm. Alt⸗Damm. Grundſtück Nr. 68 

daſelbſt des Eigenthümers Karken. 

21. Kr.⸗Ger. Stettin. Grundſtück Nr. 253 zu Grabow 

a. O. des Kanzlei⸗Sekretairs Michaelis. 

21. Kr.⸗Ger. Stettin. Die dem Rittergutsbeſitzter Hermann 
zu Stolzenburg gehörigen, in Blankenſee und Bond 

belegenen Grundſtücke. 

Kr.⸗Ger. Naugard. Das in Damerow belegene Mühlen 

grundſtück des Müllers Herm. Lemle. 

Kr.⸗Ger.⸗Comm. Gollnow. Plan Nr. 1020. auf der 

Gollnower Feldflur der verehel. Eigenthümer Mattje, 
geb. Dumke in Langenhals. 

Kr.⸗Ger. Stettin. Mühlengrundſtück Nr. 8 zu Bollinken 

des Oekonomen Guſtav Arnold. N 

23. Kr.⸗Ger. Naugard. Grundſtück der Eigenthümer 

Carl Grothſchen Eheleute zu Strelowhagen. 

23. Kr.⸗Ger. Naugard, Grundſtück Nr. 15 in Neu⸗Fanger 

des Eigembümers Aug. Fr. Ferd. Grützmacher. 

23. Kr.⸗Ger. Cammin. Haus Nr. 321 am Böhmsort 
nebſt Acker- und Hütungsplan Nr. 321, 321, des 
Zimmermanns Joh. Kaſten. 

Halbbauerhof Nr. 30 zu Tribſow der Groth'ſchen 
Eheleute, ſowie die dem Groth allein gehörigen Parzellen. 
In Konkursſachen. 

. Kr.⸗Ger. Stettin. Zweiter Anmel determin im Konk. 
über das Verm. des Bäckermeiſters Gotzmer hier.“ 
21. Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
45 das Verm. des Materialwaarenhändlers Streich 

hier. 

Kr.⸗Ger. Naugard. Erſter Anmeldetermin im Konk. 

über das Vermögen des Kaufmanns Louis Michaelis 

zu Gollnow. 


Bekanntmachung. 

Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns Nor 
bert Julius Wehlitz, in Firma Nobert Wehlitz 
zu Stettin iſt durch rechtskräftig beſtätigten Akkord be 

digt. 
Sleuin, den 12. April 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


21. 
22. 


23. 


23. 


2 


an mußte ſie ſich der in Deutſchland immer mächtiger 
um ſich greifenden Territorialgewalt beugen. Ein neuer 
Geiſt, der ſich überall zu regen begann, war gekommen, 
löſte die alten Verbindungen, gründete deren neue. Mil- 
dere Anſchauungen, andere Geſinnungen machten ſich 
geltend. Die in das Dunkel der blutigen Fehden her- 
eindämmernde neue Zeit hatte lein rechtes Verſtändniß 
mehr für die gigantiſche Kraft der nordiſchen, aber oft 
rohen Helden und ihren Enkeln war das gewaltige Schwert, 
welches die Ahnen mit Leichtigkeit geſchwungen, zu ſchwer 
in der Hand geworden. 

Großes hat die Hanſa erreicht; noch Größeres 
hätte ſie erreichen können. Das aber iſt ihr unbeſtritte⸗ 
nes Verdlenſt, daß fie dem Deutſchthum im fernen Oſten 
und Norden allen Feinden gegenüber eine bleibende 
Stätte bereitet und in trüben Zeiten mit beigetragen hat, 
daß die Freihelt in Deutſchland nicht ganz unterdrückt 
wurde. Ohne die Hanſa würde die Karte von Deutſch⸗ 
land zu unſerm Nachthelle eine weſentlich andere ge- 
worden ſein. Die Kalſergewalt war zur Zeit des in 
feinen Anfängen jo ſlegreichen Dänenkönigs Waldemar 
ohnmächtig geworden. Die Fürſten kümmerten ſich wenig 
um das Reich, oder nur dann, wenn es ihr Vortheil 


verhinderte, daß Dänemark nicht weiter nach Süden 
und Oſten zin Deutſchland Poſten faßte. 

Ehren wir daher das Andenken jau kräftigen, 
ächt deulſchen Bürger und vergrfjen wir bel unſerer ge⸗ 
prieſenen Bildung, die oft mitleidig auf die rohen Aus⸗ 
wüchſe jener Helden zurückblickt, niemals, daß wir ihnen 
die Stätte zur Ausbreitung dieſer Bildung zu verdanken 
haben und daß das Andenken der Großthaten unſerer 
Ahnen uns immerdar erwärmen und ein Sporn fein 
ſoll, damit wir nicht in den Sumpf eines mattherzigen 
und egolſtiſchen Philiſterthums verſinken. 

Die Entwickelung der Hanſa giebt uns manchen 
lehrreichen Wink. Ste hob ſich durch den Einfluß der 
edlen Geſchlechter, die groß genug dachten, ihre eigenen 
Intereſſen dem Gemeinwohle unterzuordnen und durch 
weiſe Berechnung und Verknüpfung des Gegenwärtigen 
mit dem Zulünftigen Staunenswerthes vollbrachten; ſie 
gelangte dann im Stadium ihrer Weiterentwickelung 
unter eine kräftige Volksherrſchaſt. Aber wie die Macht 
jener untergehen mußte, als ſie den Sinn für das Ge⸗ 
meinwohl verloren und das Ganze zu eigennützigen 
Zwecken ausbeuteten; ſo mußte die Kraft dieſer enden, 
nachdem die Macht der Begeiſterung und ſchöͤpferlſcher 


erhelſchte, und jeder dachte nur auf Vergrößerung feines! Ideen, durch die ſie nur allein weltgeſchichtliche Erfolge 


Landes. Da war es die Hanſa, welche dem mächtigen 
Dänen, der ſchon große Länderſtrecken an der Oſtſee 
beſaß, ein Halt gebot, ihn in ſeine Schranken wies und 


Pferdemarkt 


erringen kann, in dem Treiben der Parthelen und dem 
Hader der Führer unterging. 


verbunden mit Prämiirung und Verlooſuug, April 1870. 


Das unterzeichnete Comité veranſtaltet mit Genehmigung der Königlichen Regierung 


am 25., 26. und 


27. April 1870 


in Paſewalk in Pommern, Knotenpunkt der Vorpommerſchen und Mecklenburger Oſtbahn, auf einem mit Stallun⸗ 
en, verdeckter Reitbahn und ſonſtigem Zubebör beſonders hergerichteten Platze eiuen Markt für Zucht⸗ 


uxus- und Gebrauchspferde. 
ſowie eine 


Hiermit iſt eine Prämiirung der beſten auf den Markt gebrachten Zuchtpferde 


Verlooſung von Pferden, Neit: und Fahr: 
Requiſiten 2e. 


verbunden. Zur Verlooſung kommen bei einem Abſatze von 20,000 Looſen à 1 Thlr.: 6 Paar hochelegante 
Wagenpferde, 2 Einfpänner, 2 Mutterſtuten, 15 Reitpferde, im Ganzen 31 Pferde im 
Werthe von ca. 11,500 Thlr.; ferner eine Menge eleganter Reit⸗ und Fahr⸗Requiſiten ꝛc, in Summa 


1100 Gewinne im Werthe von 15,000 Thlr. 


Den Verkauf der Looſe haben wir den Herren 


Wilhelm Altvater, Friedrichsſtr. 2 14 
und Max Kürstenberg, Königin Auguſtaſtr. 24 j n Berlin, 
übertragen, und find die Looſe gegen Einzahlung von 1 Thaler pro Stück durch dieſe Herren, ſowie durch die 


von denſelben angeſtellten Unteragenten zu beziehen. 
ren zum Verkauf von Looſen find an die 
richten. 


Wünſche wegen Uebernahme von Uuteragentu⸗ 


Herren Altvater und Fürstenberg zu 


Das Comité wird fi angelegen fein laſſen, die Stallungen mit allem der Jahreszeit angemeſſe⸗ 
nen Comfort zu verſeben, und zu dem Markte ſelbſt alle Einrichtungen zu treffen, weiche zur Annehmlichteit 


und Bequemlichkeit des beſuchenden Publikums dienen können. 
Vollſtändige Programme des Pfrrdemarktes, ſowie 1 a 1 
tadt Kämmerer Pagels in Paſewalk und Wilhelm Altvater, 


Pferden ſiud durch die Herren ! 
Friedrichsſtr. 2 in Berlin, zu beziehen. 


ur Anmeldung von 


Alle ſonſtigen Anfragen Betreffs des Markts ſind an den Herrn Stadt Kämmerer Pagels in 


Paſewalk zu richten. 


Das Comité erſucht alle Pferdebeſitzer, Händler und 
. das Unternehmen durch A 


chickun 
aſewalk, den 15. Dezember 1869. 


eunde der 


nfauf von Looſen und durch Be 


und Beſuch des Marktes zu unterſtützen. 


Das Comité 
für Luxus⸗ und Gebrauchs: Pferde: Markt in Paſewalk. 


v. Pfuhl, Oberſttieut u. Rea Command. V. Wedelt- Malchow, Ritterſchaftsrath. v. Stülpnagel- 


Rollwitz. v. Wolfradt-Smatzin. v. Ludwig, Rittmeiſter. 


v. Krause, Pr.-Lieut. Prof. 


Dr. Kürstenberg. Meibel-l.-Luckow. Zimmermann, Rathsherr. 
Pagels, S adt- Kämmerer. 


— — 


5 0 
Brunnen⸗ 
Klimatiſcher „ 
Gebirgs⸗Kurort. Bad Reiner, ee: 


Grafschatt Glatz, 


preuss. Schlesien, 


eröffnet am 8. Mai feine . 101. Saiſon. am 

Kurmittel: Drei alkaliſch muriatiſche Eiſenſäuerlinge (mit 25 Kub.⸗Zoll Kohlenſäure) als Trink ⸗ 
Quellen: die kalte, die hochberühmte laue und die Ulriken-Quelle. Schwarz'ſche ſtark kohlenſaure Eiſen⸗ 
Mineral⸗Bäder. Jod und Kohlenſäure haltize Eiſeu⸗Miueral⸗Moorbäder. — Douchen aller Art. — 
Kuh-, Ziegen-, Eſeliunen⸗ und Schafmilch. — Schaf und Ziegenmolken von altbewährtem Ruf und aus⸗ 
gezeichneter Qualität. Verbrauch 1869: 49,000 Quart. — Empfohlen für Rekouvalesceuten und ſchwächliche 
Perſonen jeden Alters und Geſchlechts und wegen feiner entzückenden Berg-Landſchaſten als Sommer-Aufenthalt für 
Bewohner großer Städte. — Angezeigt gegen Katarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden, chroniſche 
Tuberculoſe, Lungen ⸗Empbyſem, Bronchektasce, Krankheiten des Blutes: Blutmangel, Bleichſucht zc., ſowie der 
hyſteriſchen und Frauenkrankheiten, welche daraus entfliehen, Folgezuſtäude nach ſchweren und fieberhaften 
Krankheiten und Wochenbetten, nervöſe und allgemeine Schwäche, Neuralgien, Serophuloſe, Rheumatismus, 
exſudative Gicht, konſtitutionelle Syphilis. 

Auskunft giebt Maginrat und Bade-⸗Direktio n. 


Aerzte: Dr. Berg, Dr. Bittner und Sanitäts-Math Dr. Drescher. 
Seit ber + 5 Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Bekanntmachung, Sinn Dienfag, den 19. b. 2 215 3 
die Promenaden auf den Feſtungsglacis den DS Mel 10, ___Saunten 
betreffend. Bekanntmachung. 


Vor einigen Tagen iſt, ſei es dadurch, daß Kinder mit 
Feuer geſpielt haben, oder vielleicht durch das Wegwerfen 
einer brennenden Cigarre ein nicht unerheblicher Gras ⸗ 
brand im gedeckten Wege des Fort Wilhelm entſtanden. 
Die Möglichkeit, daß dieſes Feuer, wäre es nicht glück⸗ 
licher Weiſe rechtzeitig gelöſcht, ernſtere Folgen hätte haben 
können, liegt zu Tage. Indem darau erinnert wird, d ß 
die Glaeis⸗ Promenaden nur im Intereſſe des Publikums 
von der Königlichen Militair⸗Behörde geſtattet ſind, dieſe 
Erlaubniß aber unter Umſtänden auzüddgegogen werben 
könnte, werden die fraglichen Promenaden hierdurch er⸗ 
neuert recht gründlich unter dem Schutze des geſammten 
Publikums geſtellt. Namentlich wollen auch Eltern und 
Lehrherren ihre Kinder und Lehrlinge auf's Ernſtlichſte 
vor der Verübung jeglichen Unfugs in den Promenaden 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Im Stettin⸗Thüringiſchen Verband⸗Verkehr treten mit 
dem 11. d. Mts., als dem Tage der Betriebs⸗Eröffnung 
auf der Gotha-Leinefelder Bahn die in den Tarif⸗Tabellen 
angegebenen Sätze von und nach den Stationen Langen ; 
ſalja und Mühlhauſen in Kraft. 


Stettin, den 11. April 1870. 


verwarnen. i 1 des Direktorium 
„ D (u t + 
Bst gti. e Be Span 


na Freuen 
“14 7 


Musikalisches. 


Dem hochgeehrten Publikum hierdurch die ergebene An⸗ 
zeige, daß am Montag, den 18. d. M., im Caſino⸗Saale 
eine Matinée von Laura Kahrer unter gefälliger 
Mitwirkung des Herrn Wilhelm Richter ſtattfinden wird. 


Pommerſches Muſeum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4U. nnd 
jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Ubr. 


Mebhes Lehr⸗Inſtitut für Handel, 
Gewerbe und Landwirthſchaft, 
Eh Breiteſtraße 45, 
bildet hier am ſchnellſten und ſicherſten ſeit 1861 zu Cor 
reſpondenten, Buchhaltern, Rechnungs führern 
Kanzliſten ꝛc. aus und bereitet Verwaltungs⸗ 
und Kaſſen⸗Beamte ꝛc. zum Teutamen vor. 
NB. Die Ausbildung von über 3000 Herren und Da⸗ 
men, ſelbſt aus den entfernteften Gegenden, ſpricht für die 
Vorzüglichkeit deſſelben. 


Auktion. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichte ſollen am 
f 21. April er., Vormittags um 11 Uhr, auf dem 
Holzbofe Oberwiek, Fürſtenſtraße Nr. 1, 
für Rechnung dem es angeht, 


circa 376 Stück eichene Planken und Schaalen von ver⸗] 


ſchiedenen Dimenftonen, 


am 22. April er., Vormittags von 9 75 


Uhr ab, im Kreisgerichts⸗Auktions⸗ 
Lokal, 


ſehr gute mahagoni und birkene Möbel, darunter ein Cy- 
linderbureau, 1 Bronceſpiegel mit Conſol und Marmor⸗ iR 


platte, 6 Lehuſtühle, Plüſchſopha, Uhren, Betten, Wäſche, 
Kleidungsſtücke, Haus⸗ und Küchengeräth, 
um 11½ Uhr Gold⸗ und Silberſachen,! 


meistbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Haul. 


Elysium- Theater. 


Der Unterzeichnete erlaubt] ſich einem verehrten Publikum 1 5 


biefergebene Anzeige zu machen, daß er am I. Mai 
das gänzlich umgebaute u. erweiterte Sadler 
Theater mit feiner Opern, Operetten, Luſtſpiel⸗ 
und Poſſen⸗Geſellſchaft eröffnet und hegt die Hoff⸗ 
nung, daß ihm das früher bewieſene Wohlwollen des 
Publikums auch in dieſem Jahre zu Theil wird. Die 
Abonnements⸗Bedingungen ſind die vorjährigen: 25 Billets 


gültig für die Wochentage koſten 6 % für das Parquet, 


3 i für den 1. Rang. Unterſchriften für das Abonnement 
nehmen die Herren Prütz & Mauri, Buch- und 
Muſikalien⸗Handlung, ar. Domſtraße 20, entgegen, woſelbſt 
auch der Umtanſch der Abonnement⸗Billets und der Ver⸗ 
kauf der feſten Plätze flattfindet. Bei Gaſtſpielen mit 
erhöhten Preiſen werden die Abonnements in Zahlung 


genommen. Für die Theaterbeſucher fällt das 
bisherige übliche Concert⸗Entree von einem 
Silbergroſchen fort, mit Ausſchluß der Sonn und 


Feſttage. 
Verzeichniß der Mitglieder. 
a I. Oper und Operette. 
Frau Hamm-Coudelka, 
Be Aglae. 


Frau Bachmann. 

err Milder. 
Narr Sehmitt. 
Herr Wegler. 
Herr Kranze. 
Herr Hamm. 
Herr Rliehards. 
Herr Friedhofl. 
Herr König. 
Herr Daliba. 

II. Lustspiel und Posse. 

Frl. Bernhard. 
Frl. Schneider. 

rl. Zweibrinek I. 
Fel Zweibrinck II. 
Frl. Emilie Gauger. 
Fran Bachmann. 
Frl. Baehmann. 
Frau Dallmer. 
Frl. Eabrielus, 
Herr Ellmenreieh. 
Herr Hemel. 
Herr Busse. 
Herr Hnorr. 
Herr Schramm. 
Herr Bernhardy. 
Herr Frledhoff. 
Herr Ed. Schmidt. 
Herr König. 
Herr Hoff. 

Kapellmeiſter: 
Herr B. Rässler. 
Muſik-⸗Direltor: 
Herr Grebe. 
Der Chor beſtebt aus 15 Damen und 12 Herren. 


Wilh. Herrmann. 
Agenten gefucht 
für eine 
Fabrik waſſerdichter 
Stoffe. 

Für unfere Fabrik zur 
Herſtellnng waſſerdichter, gegen 
Berſtocken und raſches Verbrennen 
geſchützter Kleidungsstücke und 
Stoffe jeder Art ſuchen wir gut 
empfohlene, tüchtige Agenten. 
Näheres auf Nee Aufragen. 
Telterow. 


Gretzler & Kruse. u 


Der Umtauſch der n ME 
Preuß. 4% % Staats⸗Anleihe in 
konſolidirte 4% % Rente 
findet nur noch bis zum 20. dſs. Mon. 
koſtenfrei und unter Vergütung der feſt⸗ 
geſetzten Prämie Zug um Zug bei uns 


ſtatt. 
Scheller & Degner. 


Original⸗Staats⸗Looſe 
find überall zu kaufen und zu 
ſpielen erlaubt. 
Glück auf nach Hamburg! 


Als eines der vortheilhafteſten und 
ſolideſten Unternehmen empfiehlt Unterzeichneter 
die vom Staate genehmigte und garanı- 
tirte große 


8 Geld⸗Verlooſung 
Von über Eine Million 718,000 Thlr. 


Ausſteuern, Hochzeits⸗ und 
Gelegenheits⸗Geſchenken 
schr hn bitt N für den praktiſchen Gebrauch 


Alténide-Essbestecke 


zu nachſtehenden Preiſen: 
Tiſchmeſſer und 
11 bis 19 


Theelöffel, pr. Did. 2 „ 10 Hr bis 5 


5 2 
ſowie in Silher oder Alfenide: 


Sahnengiesser, Serviettenbänder, Becher, 

Sparbüchsen, Schreibzeuge, Kinderbe- 

stecke etc, . 
ferner halte reichhaltiges Lager von 


dere unziehun en i 155 8 | 
ae | Genfer Damenuhren. 

8 — 8 Die allerhöchſte Gewinn⸗ 1 W. | Ambach, 

; M. 250,000 5 Stettin, 
oder 100,000 Thaler. 

Die Hauptpreiſe find: 

150,00; 100,000; 50,000; 40,000; 
30,000; 25,000; 2 a 20,000; 3 a 

15,000; 4 a 12,000; 1 a 11,000; 

5 2 10,000; 5 a8000; 7 a 6000; 
21 4 5000; 4 a 4000; 36 a 3000; 


e eee e ee 


S 


n 


rante ſtehen gratis zu Dienſten. 
Alte Gold⸗ und Silberſachen, Brillanten ꝛc. 
werven gekauft. reſp. in Zahlung angenommen. 


ara 


206 a 1000; 256 a 500; 2a 300; 
354 a 200; 13200 a 110 x. 


in Allem über 28,000 Gewinne und kommen ſolche 
plangemäß innerhalb einiger Monate zur Ent⸗ 
ſcheidung. f 
Gegen Einſendung oder Nachnahme des Ber 
trages verſende ich „Original -⸗Looſe“ für obige 
Ziehung zu folgenden planmäßigen feſten Preiſen: 
Ein Ganzes 2 — Ein halbes 1 — 
Ein Viertel 15 Silbergroſchen unter Zuſicherung 
prompteſter Bedienung. — Jeder Theilnehmer bes 
kommt von mir die vom Staate garantirten Or igi⸗ | 


in richtigen Zollpfunden zugewogen beſtens empfohlen. 


Preis-Courant, 


feine Strickwollen, engl. Vigogne 


zu Sommerſtrünſpfen. 


Bud. Grammtz, 


2 Enrtette 1 
nallooſe ſelbſt in Händen und ind ſolche daher A" rſe 8 2 gef 
2° nicht mit ee Promeſſen zu 12½ Sgr. Co an. 
vergleichen. Der Original⸗ Plan wird jeder 
Beſtellung gratis beigefügt und den Intereſſenten 
die Gewinngelder nebſt amtlicher Liſte prompt 
überſandt. 

Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe 
ſo raſch erworben haben, erwarte ich bedeutende 
Aufträge, ſolche werden bis zu den kleinſten Be⸗ 
ſtellungen, ſelbſt nach den entfernteſten Gegenden 
ausgeführt. 

an beliebe ſich baldigſt vertrauens voll 
und direkt zu wenden an 


dolph Haas, 
Staats⸗Effektenhandlung in Hamburg, 


pileptiſche Krämpfe Fall 
heilt brieflich ber Specialarzt ſür Epilepſie Doktor ®. Miilisch in 
Merlin, jetzt: Loniſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 


Die | 
Strohhut⸗Fabrik von Julius Kühl, 


Pelzerſtraße 26, 


Rud. Gramtz, 


n 


Blumentiſche, Solontiſche, Uhrkonſolen, Pfei- 


Fabrik⸗Preiſen. f ; 
Alle Reparaturen ſowie ſämmtliche Vergol⸗ 
dung werden billig und gut ausgeführt. 
F. Bernstein, 
Vergolder. 


empftehlt ſich zur Uma 
diesjährigen Facons. Außerdem halte mein großes Lager von Tüllſacong beſtens empfohlen. 


8 


Feuer- und diebesſichere Geldſchräuke 


fertige ich in jeder Größe, ſolide und mit den neueſten zeitgemäßen Einrichtungen 
ausgeſtattet. — Reparaturen, Aufarbeitung und Transport alter Schränke be⸗ 


ſorge ich prompt. 
Mein Lager eiſerner Geldſchränke empfehle ich hierdurch angelegentlichſt. 


Tab. J. Gollnow. aan 


Am Wege nach Gritnbof. Pelzerſtraße Nr. 2. 
bel⸗, 


Ausverkauf von Mö < 


August Müller, große Domſtraßſe Nr. 18, 

vormals Städtiſches Leihamt), empſiehlt Näbtiſche, Sophatiſche, Zoilettenfpiegel, 0 
S eine große Auswahl von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, ei 
arantie. 
und Keilkiſſen mit Drillig⸗Vezug zu 9 Thaler. 
fertigt bei 


Fr. Schocher, 


Breiteſtraße 49 u. 50, 
empfiehlt ſich allen Zahnleid enden, jede 
Zahn- und Mundkrankheit in kurzen Zeit zu beilen. 
— Da ich mich ſeit fünfzehn Jahren direkt mit 
Chemie beſchäftigt, ſo werde ich die neueſten 
Forſchungen, ſoweit ſich dieſelben in der Zahn⸗ 
beilfunde verwenden laſſen, mit gewiſſenhafter 
Vorſicht in Anwendung bringen. Durch lang⸗ 
jährige Praxis bin ich in den Stand geſetzt, 
Gebiſſe, Piecen, Stiftzähne auf Gold und 
Kautſchuck unter Garantie einzuſetzen, ſowie 
Zähne nach den neueſten Methoden zu reinigen 
und zu plombiren. 
ee 


Jede Tapezier⸗Arbeit wird ſauber, 
A Müller. Tapezier. 


n 


Sonnen ⸗Schirme, 
Promenaden 
u Fächer“ 


in größter Auswahl zu anerkannt 
billigen Preiſen. 


Gebr. Cronheim Machf. 


e 


Gabeln, pr. Dtzd. Paar — 
Eßlöffel, pr. Dußend 4 & 20 e bis 10 , 
Sürrengſſe pc. St 1 & 2d . die 8 5 


Zuckertchaalen, Butterdosen, Leuchter, Zu- 
ckerdosen, Kuchenkörbe, Menagen, Thee- 
kessel, Thee- und Kaffeekannen, Blumen- 
vagen, Präsentirbretter, Bierseidel, Tafel- 
Aufsätze, Frucht-Schaalen, Flaschenteller, # 
Messerbänke; Kuchenheber, Punschlöfel‘, 


Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtraße. 
Auswahlſendungen und Preiskou⸗ 


Größtes Lager Fun 
126.a2000; 2 1500; 5 a 1200; ( berliner Stridbaumwollen 28 Tapeten 
halte in beſter Qualität in allen Melaugen und Stärken 


= Estremadura = 
verkaufe zu Max Hauschild'ſchem Original- 


Ber. Gorfetts für Damen, ſchön ſitzend und dauer ⸗ 
haft gearbeitet und feinere Arten ſehr billig empfiehlt 


9 


ler und Qnerſpiegel in Gold und Holzfarbe zu Mi A 


rbeitung von Strohhüten jedem Geflechts wie zum ſchwarz und braun färben, in den neneften 


Spiegel⸗ und Polſterwaare 


Gallerieſpinde, Kleider» und 
ner Polſterung unter 


-Matr d Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze 
a. Write e U 0 0 ſchuell und preiswerth auge ⸗ 


31. Obere Schuhſtraße 31. . 


EI 


Gegen Magenleiden 
jeder Art 


wurde vor Kurzem in dieſer Zeitung als ein vorzügliches 
Vittel die ächte Schweizer Alpenkränter⸗Eſſenz 
von DDr. Kirechhofter (berühmter Arzt in der 
Schweiz) empfohlen. Heute ſind wir bereits in der Lage, 

zwei Originalbriefe über die Wel Wirkſamkeit dieſes 


17 


0 


e 


| probaten Mittels 

als Beſtätigung hier abdrupen zu können. 

J. Belsdorf, den 14. 3. 69. Ew Woblgeboren bitte ich, 4 
mir doch wieder zwei Flaſchen Alpenkräuter⸗Eſſenz zu 
ſſchicke. Denn es ſcheint, als wenn es ein recht gutes 
ſbeilſames Mittel für meine Frau iſt, die erſte Flaſche hat 

ſie nun gleich verbraucht, und ich bitte Ew. Wohlgeboren 

ſum baldige Beſorgung und den Betrag wieder durch Poſt⸗ 


vorſchuß zu aachen 

Oekonom Friedrich Siedentopf. 
Ew. Wohlgeboren! Ihr Mittel, welches Sie mir gü⸗ 
tigſt überſendet haben, habe ich jetzt verbraucht. Ich bin 
duch deſſen Genuß bedeutend verbeſſert. Ich bitte 
Sie daher, mir noch eine Flaſche zu Überſenden und den 
Betrag durch Wee zu entnehmen. Magdeburg, 

1 55 


Iden 17. März 186 Soda af 
ochachtungsvoll Fr. Quaſt. 
25 Wer alſo von dieſer heilbringenden 1115 Nac uun⸗ 
ſſchädlichen Eſſenz Gebrauch machen will, verſchreihe bie» 
ſſeibe von dem für Deutſchland alleinig auteriſirten 
eos eral-Depot von Emil Karig in 
Berlin, Leipziger ⸗Straße 94. war. Preis pr. 
Flaſche 20 Sgr. a 
J. Sechſtämmige Roſen, Kugel⸗Akazien, Trauereſchen, Sins 
den zu beziehen aus der Baumſchule am Macis zwischen 
dem Berliner und Neuen Thore durch Gärtner Hoff: 4 
mann, Fort Preußen 14, 2 Tr. f 


in neueſten Muſtern zu ben’ Lilligſten. 
Preiſen empftehlt = 


Otto Dittmer, 
N Kohlmarkt 12/18, 1 2 En hoch. 
ausbefißger 


erhalten 10 pCt: Mabatt, 


Auf Abzahlung. 4 


Engl. Velour⸗Teppiche, * 
Tiſchdecken u. Nouleaux 


7 


95 


dieſes Oels ſofort beſeitigt. 1 70 

Thatſachen ſind die beſten Beweiſe, weshalb ich zwei 
Anerkennungeſchreiben bekannt mache. Frankirte Aufträge 
ſwwerden prompt ausgeführt. une 


Soeſt in Preußen 1870, 
Kaufmann II. Brakelmarn, | 


a a che n 
beweiſen die große Heilkraft des Dr. Robinson'schen 
Gehör⸗Oels. | 

Bübesheim b. Bingen, den 4. April 1869. 
Herrn Brakelmann in Soeſt. 

Euer Wohlgeboren bitte ich 1 Flakon des ausgezeichneten 
Gehör⸗Oels von Dr. Robinſon, welches mir gute Dienſte 
80 hat, an die hochehrwürdige Frau Oberin Johanna 

einrich tar englifhen Fräulein⸗Kloſter in Mainz zu ſenden. 

Achtungs voll gez. Eser, Pfarrer. 4 
Diepholz in Hannover, den 22. Januar 1870. 
Geehrter Herr Brakelmann in Soeſt. 
Sie mir im vorigen Jahre vom Dr. Robinſon'ſchen 
Gehör Oel ein Glas geſandt haben, welches außerordentlich 5 
gut gewirkt hat, ſo bitte ich noch um 2 Gläſer ꝛc. | 
Mit Hochachtung } 
gez. Zwickert, Bürgermeiſter. 


Magenbittere Tropfen, 
a Flaſche 5 Sgr., 


ſwelches ſich beſonders bei Hämorrhoiden, Magenkrampf, 
Magenſchwäche, Kolik, Magenbeſchwerden u. |. w. bewährt 
4 Ibaben, empfehlen - * 


Sengstock & Co., 
am Roßmar ll. 


1 —ů— 


landstöcke, 


Heerschaum-Cigarrenspitzen 
empfiehlt | 1 0 
C. L. Kayser. 
- ablonen zur Wälcheftickerei 
4 er ch afte en ge deen m alen 2 | 
= E etallen. ö 
hür⸗Sehilder dann en. 


a — 


Chablonen n e 


x 98 
werden nur fanber u. billig an t bei A. Schul | 
kl. Domſtr. 12. Daſeibſt i achte Bine zu Wiſte bal q 


| ZinEBier-Kü hler 
far Hoteliers u Reſtanrants eigener uktion, bis 
letzt unübertroffen, empfehle und ſende erden, 
re 95 gewiſſenhafte Zeugniſſe auf franko Anfragen 
ofort franko. Bean j 

A. Caesar Schmidt, Klempuermſtr., Bollwerk 19. 


Hierzu eine Beilage. ; 


— — 


Beilage zu Ar. 


Saamen. 


Die Saamenhandlung von 


Wilm. Grohmann, 
Frauenſtraße 43, 


offerirt Gemüſe⸗, Feld⸗ u. Blumen: 8 
ſämereien in echter keimfähiger Waare 


zu ſoliden Preiſen. 


Cataloge werden gratis verabreicht. 


Algier Blumenkohl, 


Kieler Sprotten 
u. Kieler Bücklinge, 
Stralsunder Bratheringe, 
Messina-Apfelsinen, 
Catharinen-Pflaumen 


H. Lewerentz. 


Die Weinhandlung 


W. Rosenstein, 
Frauenſtraße Nr. 51. 


N Durch directe Beziehungen von Frankreich, 
Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf 
hebung der faſt ganzen Steuer durch den Handels⸗ 
vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach⸗ 
ſtehende reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen 
abzugeben: 

! Chät. Calon, Chat. Canet a Fl. 5 Pr 
Medoe Pauillae, Medoe 

St. Julien at 5 Sgr., 
Medoe Margaux a Fl. 7 
Medoc Pougenuy a Fl. 7Y, Sgr., 
Chäteau La Rose a 

Chateau la Fitte * 


empfiehlt 


feine Laubenheimer 

Nackenheimer a Fl. 5 Sgr., 
Moselblümehen, Deides- 

helmer a Fl. 5 Sgr., 
Forster Riseling, Claus 

Johannisberg a Fl. 7% Sgr., 
1868. Laubenheimer Rise 
0 Img a . 7 ½ Sgr., 

Steinberger Cabinet a FI. 1½ Sgr., 
Johannisberger Cab. a Fl. 10 Sgr., 
feine Musent-Lünell a Fl. 5 Sgr., 
echten Muskateller a Fl. 7½-10 Sgr., 
der feine Madeira, Portwein, 

Sherry a Fl. 10—12½ Sgr., 
Teneriffa, Franzw. a Fl. 7 A Sgr., 
süssen u. herben Ober-Ungarwein 
aus dem beliebten Sarokſar Verſchleiß, 


feiner Jamaica- um a Fl. 5 Sgr., 
feinen Cognae * Fl. 5 Sgr., 
feinen Arrae » Fl. 5 Sgr., 


Punseh-, Grog- und Glühwein- 
Extraet u Fl 10 Sgr., 
Cognae, Arrae und Rum, den feinſten zu 
Thee, unverſchnitten a Fl. 7½—10 Sgr. 
Sämmtliche Weine und Spirituoſen find ent⸗ 
ſchieden noch nie ſo billig angeboten, wovon ſich ein 
geehrtes Publikum durch einen kleinen Verſuch 
überzeugen wird. 0 
Aufträge nach außerhalb werden prompt effektuirt. 
Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet 
und franko zum berechneten Preiſe wieder zurück⸗ 
genommen. Probekiſten a 11 Flaſchen in gewünſchten 
Sortiment ſtehen zu Dienſten. 


W. Rosenstein, Fraucnſtr. a. 


Rothe, weiße, 
Qualitäten, Seradella, Englifeh, Franzöſiſch und 
Italieniſch Ryegras, Thymothee, ächte Fran⸗ 
zöfifche, Rheiniſche und Sand Luzerne, ſowie 
alle ſonſtigen Klee⸗ und Gras⸗Sämereien, Lupinen, 
Mais, Möhren und Waldſaamen, Pernauer, 
Rigaer, Memeler, Libauer Kron » Sie ⸗Lein⸗ 
ſaamen, ächten rohen und aufgeſchloſſenen 
eru⸗Guano, Chili: Salpeter, Knochenmehl, 
aliſalze ꝛc. empfiehlt auf's Billigſte 
L. Manasse jun., 
Bollwerk 34. 


Grabdenkmäler 
in polirtem Granit, j 
Marmor und Sandſtein 
empfiehlt in großer Auswahl 2 585 
0 A. Klesch, 
Frauenſtr. 50. * 


Meine in Paris perſönlich einge⸗ 
kauften Neuheiten von 5 i 

feinen Frühjahrshüten 
zu ſehr billigen Preiſen empfehle zur 
geneigten Beachtung. t 


II. Ortioff. 0 


Roßmarkt 13. 


Eine noch gut erhaltene große 
Botaniſirtrommel 

iſt billig zu verkaufen Silberwieſe, Holz⸗ 

ſtraße 13, 2 Treppen liuks. 


elbe Kleeſaat verfehiebenen 


90 der Stettin 


rr er 
Eee 


A TE EEE 


kommen. Hierzu empfiehlt 


viertel do. 


N 


5 Afte Gewinnziehung | 
ein halbes 


Ä W̃ 
Staats⸗Effekten⸗Geſchäfe von 


Liſten und Pläne 
unentgeltlich. 


Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garantie für neu, complet, 


fehlerfrei, zu herabgeſetzten 


Spottpreiſen. 
a) Bibliothek deutſcher Original⸗Romane. 10 dicke 
große Bände Oktav, Ladprs. 11%, ½ für nur 35 u 
b) Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beften deutſchen 
Schriftſteller 12 dicke große Bände, Oktav. Ladprs. 15 9% 
für nur 40 Gr c) Neneſte Bibliothek hiſtoriſcher 
Romane, der beſten deutſchen Schriftſteller. 12 dicke große 
Bände, Oktav. Ladprs. 16 , für nur 45 % . Vor⸗ 
ſtehende 3 Bibliotheken a) b) e) find neuerdings von mir 
angekauft und wurden bisher noch nicht ausgeboten. 2 
Hogarths Bilder mit der Lichtenberg'ſchen Erklärung mit 
circa 100 Stahlſtichen Prachtband 3 r Hamburger 
Novellen, pikant, intereſſant, 3 Bde., 25 n Rafael ⸗ 
Album mit 24 prachtv. Photographien Rafaelſcher Meifter- 
werke, elegant geb. mit Goldſchnitt 2½ % Sophie 
Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 
3 & 28 Hr Feierſtunden, in 100 ausgewählten Er⸗ 
zählungen, Romanen, Novellen ꝛc. 2 Bde. Qnart mit vielen 
Illuſtrationen, ſehr eleg., 48 n Dr. Heinrich, voll 
ſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke, 1 % Die 
Fortpflanzung des Menſchen und die heimlichen Gewohn⸗ 
heiten beider Geſchlechten mit 24 ſaubern Abbild., 45 or: 
1) Leſſing's Werke, eleg. ſchöne Oktavausg. 2) Kör⸗ 


ners ſämmtl. Werke, Prachtband. 3) Ednard Duller's G 


Gedichte. Pompöſer Prachtband mit Goldſchnitt. Alle drei 
Werke zuf 2 n Maleriſche Naturgeſchichte der 
3 Reiche, 750 Seiten Text mit 330 prachtvoll kolor. 
Kupfern, Prachtband, 50 % Boz ausgewählte Romane, 
43 Bände, 40 2% Der Kreuzzug der Schwarzen. 
Hochſt intereſſant 2 Bde. 15 Ar Moderne Sünden. 
3 Bde. 1 % Caſanova's Memoiren, vollſtändigſte deutſche 
illuſtrirte Ausgabe, 18 Bde. Oktav 5 „, Das male - 
riſche Rheinland, 400 Seiten ſtark, mit 100 feinen 
Abbild. 1 % 1) Cooper, Capt. Marryat und 
Ferry's ausgewählte Romane, 34 Bd. 2) Leopold Schäfers 
ausgewählte Novellen. 9 Bände Oktav (dieſes Werk 
loſtet 4½ % Alle 3 Werke zuf. 2% Walter Scott's 
Romane deutſch, elegante Ausgabe, 108 Bände, 4½ 9% 
Mythologie illuftrirte, aller Völker, 10 Bände 
mit mehreren 100 Abbildungen 35 Hr Das fiebenmal 
verſiegelte Buch der größten Geheimniſſe 1 % | Abenteuer 
des Chevalier Faublas, vollſtändigſte Ausgabe, zwei 
Bände groß Oktav, 2 , 1) Webers Demokritos, neue 
elegante Ausgabe, 2) Album nordgermaniſcher Dichtung. 
2 Bde. mit Stahlſt. Prachtband mit Goldſchnitt. Beide 


Werke zuſammen 2 9% Erholungsſtunden, beleh⸗ 


rende Unterhaltung in Erzählungen, Geſchichten, Ge⸗ 
dichten ꝛc. 300 Seiten flach, gr. Oktav, ſehr eleg. 15 Ar 
Grecourts Gedichte, 1 5% Eugen Sue's Romane, 
bübſche deutſche Kabinetsausgabe, 128 Bände, nur 4 Ag 
Flygare⸗Carlen's ausgewählte Romane, 28 Bdnchn. 1 % 
Spanien und Portugal, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung 
der Pyrenäiſchen Halbinſel mit 12 Prachtſtahtſtichen. 1 
Ba weltberühmte Düſſeldorfer Künſtler⸗Album. 
Prachtkupferwerk erſten Ranges mit den vielen Kunſt⸗ 
blättern der bedeutendſten Künſtler (jedes Blatt ein 
Meiſterwerk) nebſt erklärenden Text. Quarto. Pompöfer 
Prachtband mit Goldſchnitt 2½ % Der illuſtrirte 
N Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und 

elehrung, 2 Bd. mit 140 ſaubern Stahlſt. und Illuſtra 
tionen, 1870 nur 18 Gr Geſchichte der Kriege 
Preußens gegen Oeſterreich von 1740 bis 1866. 
20 Theile, gr. Oktav mit 20 Stahlſt. 35 Gr Tetzner, 
Geſchichte Preußens von Anfang bis auf die neueſte Zeit. 
3 Bde., 1300 Seiten ſtark, mit 23 prachtvollen Stahlſt. 


Elegante und einfache Frühjahrshüte und ihre Strohhut⸗Wäſche empfiehlt 


Auguste Knepel, 9925 Wollweberſtraße 53. | 


ST 


Frauenſtraße 36. 


er Zeitun 


9 Schon am 20. d. Mts. beginnt die Ziebung de garantäiren Geldverlooſung, in 
welcher 29,000 Gewinne von 60,000 Thlr., 40,000 Thlr., 20,000 Thlr., 16.000 Thlr., 


den 20. d. Mts. | 15 Sgr. 


koſtet ein viertel Original⸗Staats⸗Loos, 
do. 


ein ganzes do. 
zu der großen Geldverlooſung, von welcher monatlich eine Ziehung ftattfindet und Gewinne von 60,000 
Thlr., 40,000 Thlr., 20,000 Thlr., 16,000 Thlr. 12,000 Thlr. u. ſ. w., im Ganzen 29,000 
Gewinne im Geſammtbetrage von 4½ Millionen Mark in Silber enthält. 

egen Ankaufs dieſer Looſe wende man ſich gefälligſt direkt an das mit dem Verkaufe beauftragte 


22 2 
Brückenwaagen⸗Fabrik 
empfiehlt ihr Lager fertiger Waagen jeder Größe und Trag⸗ 
fähigkeit zu den billigſten 

Reparaturen an alten Wangen werden prompt und 
billig ausgeſührt. 


L. Grubert. 


— nn — 
72 5 


—— a 
r vom Staate 


12,000 Thlr. u. ſ. w. im Geſammtbetrage von 4½ Millionen Mark in Silber zur Entſcheidung 
Falze Original⸗Looſe a 2 SE 
albe do. n 1 T 


Ir, 
a 15 Sgr. 


das Bankgeſchaft von 


John Metz in Hamburg. i 


Um den Anforderungen genügend entſprechen zu können, wolle man Beſtellungen baldi 


2 


Hauptgewinnn 
250,000 Mark oder 
100,000 Thaler. 


Ir. 
2 Thlr. 


Beträge können pr. Poſt⸗ 
karte übermacht oder pr. 
Poſtvorſchuß entnommen 

werden. 


35 e Willibald Alexis Romane 6 Bde., gr. Oktav, 


nekdoten, Erzäh⸗ 
r. Oktav 1% 
Fritederile Bremer, ausgewählte Romane, 39 Theile 40 pr: 
Capt. Chamier's ſämmtl. beliebte Seeromane. 6 Bde., 
Oktav, 1 % Capt. Wilſon's ſämmtliche beliebte 
Seeromane. 6 Bände, 1 % Oſtindien, maleriſch⸗ 
biſtoriſche Beſchreibung dieſes höchſt intereſſanten Erd⸗ 
theils, großes Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen 1 9% 
1) Iſchokke's humoriſtiſche Novellen, 3 Bde., 42 Ir 
2) Saphirs humoriſtiſche Schriften. Beide Werke zu⸗ 
ſammen 54 Ar Die Juſtizmorde Jaller Länder, 
intereſſant erzählt. 20 Theile, gr. Oktav mit ſehr vielen 
Illuſtrationen, 1 . BBolizeigeheimniffe und der Jeſuit. 
Höchſt intereffanter Roman aus der Neuzeit. 5 Bde. 
1% Frauenſchönheiten. Beontés de femmes, 
mit 24 brillanten Photographien von Frauengruppen 
in reizendſten Poſitionen, elegant gebunden, mit Gold⸗ 
ſchuitt 3 K Neuer Venusſpiegel mit Kupfern (verſiegelt) 
1 h Schönheits⸗Album, 24 Potographien von 
E in reizendſter Stellung, ſehr elegant, 2 
die Kunſtſchätze Berlin Prachtwerk mit 24 Photographien, 
eine Auswahl aus den Königl. Kunſtanſtalten Berlins, 
eleg. geb. mit Goldſchnitt 24, Ze” 


Muſikalien. 


Der muſikaliſche Hausfreund. Feſtgabe für geübte 
Spieler, 12 elegante Salon⸗Compoſitionen enthaltend, 1 9% 
zroßes Hamburger Tanz⸗Album, das größte 
eriftirenbe, 60 Seiten ſtark, 1 % Walzer ⸗Album, 
6 der beliebteſten brillanten Walzer von Godfrey, Fauſt ꝛc. 
enthaltend, 1 — Opern- Album, brillant ausge⸗ 
ſtattet, 6 Opern enth. nur 1 % — 30 der neueſten be⸗ 
liebteſten Tänze, einzeln 2½ Se, zuſ. nur 1 c — 
12 der beliebteſten Salon⸗Compoſitionenfür Piano von 
Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy Richards u. |, w. 
Ladenpreis 4 % nur 1 % — Jugend⸗Album, 30 be⸗ 
liebte Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll 
ausgeſtattet, 1% — Feſtgabe auf 1870, Brillantes 
Feſtgeſchenk für Jedermann 1 % Tanz⸗Album auf 
1870. 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 1 % 
— 50 leichte Tänze für Violine zuſammen 1 FA die⸗ 
ſelben mit Clavierbegleitung (Orcheſter pariſien) 1 . — 
Des Pianiſten Hausſchatz, 12 brillante Original- 
Compofitionen von den beliebteſten Componiſten: Godfrey 
Kalka, Richards, Aſcher u. ſ. w., Ldprs. 4 % nur 1 9% 
64 der beliebteſten Ouverturen von Mozart, Weber, Roſſini, 
Bellini, Donizetti, Beethoven ꝛc. Alle 64 zuſ. nur 3 K 
Mozart's und Beethoven's ſämmtliche (54) Srnaten. 
Oroße Prachtausgabe, zuf. nur 2 % Mozart's bes 
rühmte Symphonien, Abändig 1 % Beethoven's 
ſämmtliche Symphonien Ahändig, 2½ , Franz 
Schubert: Müllerlieder (24) Schwanengeſang (14) 
Winterreiſe, (24) Erlkönig ꝛc. (22) Alle 84 Lieder 
zuſammen nur 1 9% 


1 ＋ außer den bekannten 
Gratis erhält Jeder werthvollen Zugaben 
zur Deckung des geringen Portos bei Beſtellungen von 
5 und 10 noch neue Werke von Auerbach, Mühlbach, 
Claſſiker und illuſtrirte Werke gratis. 

Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt und 
exact in neuen, fehlerfreien Exemplaren aus⸗ 
geführt. Man wende ſich direkt an: 


Sigmund Simon 


in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 


Bücher⸗ Exporteur. 
Br Bücher und Muſikalien find zoll⸗ und ſteuerfrei 


Stettiner 


Preiſen. 


9g advaylnanva 


Striche zu ſäumen, 6 Ellen 1 


Die Maſchinennäh⸗Anſtalt von Frau Timm, 
alte Königs⸗ u. Mönchenbrückſtr⸗Ecke 15, 4 Tr. r. 


empfiehlt ſich zur anberften Anfertigung von Oberhemden a 1) 
1. He, Taſchentücher ſäumen Dip. 
und Aufzeichnen der Wäſche, ſowie jede Stepperei ſchnell und billi. Das Inſchneiden der 
wird gutſitzend und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Anſicht. 


„Namen ſticken Did. 7 
äſche 


vom Sonntag, den 17. 


ä—U—U— U—— — ſ —ẽ—ä.ß—.ʒ—— u 


| 


April 1870. 


Preis-Courant 


für 
Weine und Spirituosen, 
Rothe Bordeaux-Weine: 


Medoc, Pauillac, Cantenac und Margaux 
8 


gr. 
Ch. Kirwar, Calon, Beichvelle, 10, 11 u. 12½ gr. 
Ch. d’aux, Giscours, Larose 15, 17½, 20 Sgr. 


Weisse Bordeaux-Weine: 


Graves, Franzwein, Sauternes 7½, 10, 12½ 


15 Sgr. 
Mosel-Weine: 
Zeltinger, Brauneberger 5, 6 und 8 Sgr. 
Rheinweine: 


Oppenheimer, Rüdesheimer, Liebfrauenmile 
10, 12½ und 15 Sgr. 
Marcobrunner, Hochheimer 177 und 20 Sgr. 


Spanische Weine: 


Feine Portweine, 10, 12½, 15 und 20 Sgr. 
Sherry, Madeira, weissen Portwein, 
0, 15, 20 Sgr. 
Franz. Champagner 1%, 1½, 1½ Thlr. 
Spirituosen: 

Arrac, Rum, Cognac, 7½, 10, 15 Sgr. 
Feiner Arme ds Hataria db.bis 20 Gar. 
Feinen echten Jamaica-Rum 17½ u. 2214, Sgr. 
ffein echten Cognac 17 ½ 25 Sgr. 
rothen u. weissen Wein-Punsch-Extrakt 

à 20 8 


gr. 
Sämmtliche Preife exel. Flaſche. 
Aufträge von außerhalb werden prompt und 
reell effektuirt, auch ſtehen Probeſendungen und 
Preiscourants zu Dienſten. h 


Heinrich Carmesin, 
Weingrof: Handlung, 


Stettin, Albrechtſtr. 6, 1 


Coburger Tafelbier, 
beſonders empfehlenswerth, 24 Fl. 1 rtl., 
offerirt in flaſchenreifer Waare 
Wilhelm Botzel 

Lindenſtraße Nr. 7. i 


22 0 
Bier⸗Offerte! 
Vorzügl. Bairiſch Bier 24 Fl. 1 ftl., 

> Richtenberger 24 Fl. 1 tl, 
5 Dresd. Waldſchloß 24 Fl. 1 rtl, 
1 Doppel⸗Malzbier 24 Fl. 1 xl, 
empfiehlt in flaſchenreifer Waare 
Wilhelm Betzel, 
Lindenſtraße Nr. 7. 


Lehmann & Schreiber 


Stettin, Kohlmarkt 15, 
empfehlen ihr Lager 


ſelbſt importirter]) ; 
Havanna-Cigarren 
neuer 1869er Ernte. 


Bitte zu beachten. 


Ich empfehle mein großes Lager, das 
Neueſte vonffranzöſiſchen Seiden ⸗Hüten 
und Filzhüten in verſchiedenen Farben 
und Formen, ſowie alle Sorten Knaben ⸗ 
und Kinder⸗Hüte zu anerkannt aller⸗ 
billigſten Preiſen. 

H. Gersdorff, Hutmachermeiſter, 
Schuhſtraße Nr. 10. 


; Abeſſiniſche 
Röhrenbrunnen, 


überall anwendbar, wo bis 28 Fuß Waſſer 
zu vermuthen iſt, empfehlen und ſtellen 
auf im Preiſe von 16—30 rtl. 


du. Jentzen &. Co. 
Mönchenſtr. 23. 


DOACHPAPPE 
Sphalt a., 


empfiehlt in bekannter Güte 
Die Fabrik von 


L. Haurwitz & Co, 
Comtoir: Frauenſtraße 11—12. % 
Ein faſt gar nicht gebrauchter, moderner Juwa u iſt 


„ Damenhemden 7½ Se, wollene er] zu haben auf dem Dom. Silligsdorf bei Wan⸗ 


Die Gutsverwaltung. 
gez. Noebel. 


Die in den hieſigen Schulen gangbaren 


Bücher, Lexika und 
Atlanten 


ſind dauerhaft gebunden vorräthig, gleich⸗ 
zeitig empfehle 


Reißbretter und Reißſchienen, 
Reißzeuge, Federkaſten, Schul⸗ 
mappen, Schreib⸗ und Zeichen⸗ 
bücher, ſowie alle Schreib⸗ und 


Zeicheumaterialien 
in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen. 


R. Schauer, 


158" 


Gewinne ev.: fl. 200,000, f 
empfiehlt der Unterzeichnete 


Aufträge zu richten an 


— 


ELA 


Angora ⸗Katzen, Affen, Hunde u. ſ. w. u. |, w. 
Preisverzeichniſſe gratis. 


Zu der von der Königl. u Negierung genehmigten 


raukfurter⸗Lotterie 

mit 26,000 Looſen, — worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 Freilooſe, — 
2mal 100,000, 50,000, & 

Original⸗Looſe zur 1. Klaſſe. 

Ganze d Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe & Thlr. 1. 22 Sgr., Viertel & 26 Sgr. 

gegen franko Einsendung des Betrags oder Poſtnachnahme. 

auszahlung ſofort. Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man gefäll. 


Moritz Levy, 
Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt a. M. 


25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ꝛc. ꝛc., 


Pläne und Ziehungsliſten gratis, Gewinn⸗ 


Für Landwirthe, Paſtoren, Schullehrer und Hauseigenthümer, jo wie für Lieb⸗ 
haber von ſchönen, edlen und nützlichen Hausthieren aller fremdländiſchen Racen empfehlen wir 
aus unſerm Thier⸗Park, Schönhauſer⸗Allee 157 
Pfauen, Papageien, Rebhühner, Enten, Gänfe und 


Brut⸗Eier und Eier⸗Brütmaſchinen, 


ferner Rothe und Damm⸗Hirſche, Rehe, Hafen, große Amerikaniſche, Franzöſiſche und wilde Kaninchen, Frettchen, 


95 Berlin, Faſanen, Hühner, Tauben, Puten, 
chwäne fo wie deren 


Buch⸗, Muſikalien⸗ und Papierhandlung, ,; A. F. Loſſow, 
2 A,] Direktor des Allgem. landw. Juſtituts und Vorſteher des Vereins für Geflügelzucht und Deutſcher Taubenfreunde 
Breiteſtraße 12. in " zu Berlin. di; 


Taubheit ist heilbar! 


Beim Vorhandenſein der geringen Spur des Gehörs 
findet ſichere Heilung ſtatt. Preis des Mittels 3 , zu 
beziehen gegen Einſendung des Betrages von Dir. 
Seydler, Berlin, Koppenſtraße 66, 1 Tr. 


Ich wohne jetzt vor dem Königsthor, Birken⸗Allee 
Nr. 16, neben dem Eckgrundſtück des Herrn Thoms. 
Beſtellungen für mich auf Maurerarbeiten zc. ꝛc. werden 
angenommen 
1) im Laden Hagenſtraße 3, bei Herrn Klein: 
chmidt 


6. Aſchgeber⸗ 
ſtraße 6. ſtraße 6. 


mm ͤ œ-P-r . 


N Sonnen⸗ HR 


Schirme, 
Ein-tout-cas, 


Promenaden⸗ 
E Fächer = 


in größter Auswahl zu anerkannt 
billigſten Preiſen. 


Sam. Jessel, 


6. ber: 6. Aſchgeber⸗ 
„once | Per 1 


1 6. Aſchgeberſtr. 6. 
Jessel, 


6. Aſchgeber⸗ 


2) auf dem Bau in der Heiligengeiſtſtraße neben 
dem Schützenhauſe beim Maurerpolier Stleg, 


ſowie in meiner TS 
F. Schinke, 


Maurermeiſter. 


Agenten für erlaubte Geldlotterie werden geſucht und 
18 sub X. K. Z. post. rest. Königsberg i / Pr. 
erbeten. 


Lotterie. 

Bei der heute angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 
141. königlicher Klaſſen⸗Lotterie fielen 4 Gewinne von 
2000 V auf Nr. 38,318, 51,865, 67,584 und 93,406. 

36 Gewinne von 1000 auf Nr. 3474, 5407, 6470, 
7263, 7455, 7815, 7999, 9405, 11,231, 14,296, 17,495, 
18,942, 20,023, 23,344, 36,239, 36,625, 39,466, 41,171, 
42,641, 44,679, 45,050, 45,519, 46,516, 52,560, 56,252, 
62,261, 64,891, 66,558, 70,588, 76,810, 78,726, 80,658, 
81,492, 82,505, 87,715 und 91,968. 

50 Gewinne von 500 auf Nr. 772, 9798, 10,687, 
11,829, 13,349, 14,098, 16,486, 20,033, 22,134, 23,926, 
24,827, 28,730, 30,076, 30,894, 31,936, 36,688, 36,834, 
37,589, 38,257, 39,594, 41,674, 42,336, 42,897, 43,759, 
47,136, 48,876, 51,576, 51,971, 61,639, 63,729, 64,456, 
69,903, 70,251, 71,149, 75,160, 77,014, 77,248, 78,057, 
78,290, 78,608, 79,480, 79,676, 82,164, 82,197, 84,239, 
85,599, 86,615, 89,549, 90,035 und 93,088. 

64 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 401, 967, 1502, 
1817, 3735, 4433, 5378, 6842, 8778, 9009, 9330, 10,267, 
11,377. 12,666, 13,038, 14.060, 17,264, 19,081, 20,348 
21,005, 21,740, 22,506, 22,524, 22,644, 23,882, 25,716, 
28.753, 29,339, 29,480, 30,381, 31,509, 34,541, 38,860, 
40,530, 48,154, 49,924, 51,517, 53,454, 55,502, 59,189, 
60,200, 62,314, 62,625, 63,483, 64,064, 65,681, 65,870. 
66,931, 68,420, 68.879, 69,621, 71,861, 72,475, 73,063, 
74,658, 80,141, 80,353, 80,375, 80,847, 89,850, 90,310, 
90,895, 92,254 und 94,143. 

Berlin, den 14. April 1870. 


6. Aſchgeberſtr. 6. 


B sam. 


M an, 

in feidener Eylinderform von 1 
12%, Apr an bis zu den feinften 
inadherents, nur 4 Loth 
wiegend, & 4 9% 

in Filz von 25 99 an, 

in Stroh, ſcheckig, von 12½ S an, 

in Lack von 121, . an, 

in Roßbaar von 25 Hr an, 

in Italieniſch von 22½ H an, 


= in Stroh und 8 von 10 > an, Königliche General⸗Lotterie⸗Direktion. 
; tafieni - 
Mützen. in Roßhaar un ‚gt 2 7 * f Li ſt e 
Knaben⸗Tyroler der am 14. April 1870 gezogenen Gewinne 
. — 141. a ea a ; 
Die Gewi en betreffenden i 
Aſchgeberſtr. Aſchgeberſtr. beigefügt. Nummern, — feine 0 l 2 
> Kg gewonnen. 
6. 6. 113 75 87(100) 89 220 92 (100) 97 318 422 (100) 


42 508 30 47 652 724 38 (100) 88 948 

1071 162 90 251 61 338 50 596 700 1 63 64 
91 92 (100) 918 19 38 39 (100) 

2037 74 274 84 331 88 432 33 531 84 639 56 
726 51 93 893 

3022 59 171 217 29 43 377 83 589 (100) 612 
15 48 50 88 756 59 64 68 802 17 29 944 82 

4005 110 (100) 61 (100) 297 (100) 306 423 575 
(100) 631 34 63 (100) 788 884 932 43 

3010 223 40 (100) 71 92 359 458 514 18 48 
608 21 (100) 709 14 23 41 77 845 912 63 95 

6117 53 56 363 (100) 95 406 23 55 59 68 75 98 
537 75 82 641 (100) 46 48 (100) 703 44 46 (100) 
834 95 97 

2021 44 99 108 49 84 269 345 98 427 37 520 
62 73 669 754 56 (100) 87 824 26 

8006 45 59 91 149 207 18 43 324 (100) 58 87 
90 428 (100) 80 551 97 605 (100) 737 803 
964 73 83 87 

9036 65 81 132 39 204 54 86 365 96 513 16 


38 699 782 805 927 
10099 104 (100) 203 (100) 48 357 92 402 5 79 
27 48 87 91 818 31 


504 9 84 640 96 (100) 
954 

11006 12 15 124 32 55 204 (100) 126 36 52 67 
351 53.61 95 421 34 79 530 40 74 76 639 741 
54 73 823 940 93 

12025 77 111 202 77 80 87 412 (100) 40 45 54 
56 67 (100) 519 58 634 65 798 881 99 

13016 (100) 107 231 87 95 372 95 635 48 63 
709 45 857 916 37 90 (100) 

14036 140 72 94 95 347 94 732 857 94 

15070 99 140 251 512 645 50 746 56 808 
22 23 48 85 908 53 99 

16022 110 (100) 281 302 25 33 76 400 6 83 
517 90 807 39 922 23 

12043 75 108 16 309 51 63 929 


Brillen, Lorgnetten, 
Pince-nez 


mit den beſten Rathenower Chriſtallgläſern, 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
Ernst Siaeger, Opitus u. Mechaniter 


Frauenſtraße 18 parterre. 


Grabdenkmäler 


in großer Auswahl 
W. Färber, 


große Laſtadie, Zachariasgang 


empfliehlt 


Gardinenſtangen u. 
Halter 


in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt die Goldrahmen⸗Fabrik von 
F. Bernstein, Frauenſtraße 23. 


. 
Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 


Dachſteine, 18034 153 66 N 8 90 55 428 38 54 82 539 
tum, frei Banftelle oder Stein- 624 83 710 17 (1 
5 a N Alan Saalfeld, 15013 16 70 71 104 262 (100) 316 26 97 448 
i Louiſenſtr. 20. 80 (100) 547 57 906 53 89 


³1W¹.7,ͤ. „ ²˙ VA. — . . . ̃ . ⏑§—ꝙꝗ 


— —— ,.——— —AÄ—— 1 m — — — — — — 


20008 33 40 464 % 588 621 710 93 876 89 
903 39 564 

21027 83 112 222 25 46/(100),47 350 52 71 83 
409 14 44 53 90 531 60 629 741 57 60 96 848 


980 

28020 67 109 243 331 46 51 84 511 6588 687 
(100) 712 810 17 30 50 72 96 904 8 10 1189 
5179 (100) 

23133 244 424 26 566 75 94 631 60 77 84 87 
700 15 41 53 829 60 92 

24034 83 91 195 409 550 58 82 94 636 65 769 
88 806 33 98 947 61 71 

235046 74 96 99 103 92 232 43 57 65 301 17 
400 26 502 21 33 628 42 69 79 96 (100) 719 
23 67 802 57 927 (100) 

26043 181 227 (100) 438 77 56571 603 1154 
67 78 86 701 9 (100) 48 53 (100) 56 870 901 
(100) 16 (100) 20 40 60 71 89 

27033 77 84 237 68 301 19 99 404 6 67 561 
87 623 91 720 84 901 7 64 

28000 27 109 50 51 211 16 26 (100) 313 67 92 
(100) 413 82 557 82 669 90 8597 731 40 45 
97 820 (100) 69 948 49 

29061 110 221 51 307 9 475 83 531 47 [658 
(100) 82 742 73 849 71 941 58 

20095 98 (100) 151 293 327 95 501 3 82 607 
51 829 59 900 11 W 32 33 

31134 202 16 73 85 (100) 98 350 471 506 70 
85 600 43 65 781 (100) 89 894 908 30 85 

38018 144 51 58 (100) 255 57 70 321 55 76 85 
417 90 560 630 77 87 827 

33010 13 156 236 313 49 69 (100) 416 502 44 
(100) 65 98 648 62 65 83 755 56 (100) 85 815 
18 20 967 

34013 93 157 72 211 53 69 319 47 402 44 502 
33 35 50 59 85 90 803 12 43 924 

35019 91 144 203 30 304 76 83 84 429 55 573 
600 71 737 811 28 34 917 28 37 

36034 36 72 171 90 216 64 315 38 498 553 
(100) 670 740 42 72 829 91 98 915 

37063 65 (100) 71 (100) 258 61 (100) 384 99 
448 520 68 96 644 56 784 805 954 59 891 

38008 16 76 112 17 99 209 16 22 329 (100) 
472 578 609 30 767 69 806 8 67 971 

39006 24 150 56 73 276 374 92 96 618 (100) 
46 78 80 740 45 46 98 820 43 920 

40059 79 84 145 67 77 211 58 79 96 (100) 314 
28 414 87 578 (100) 87 608 74 850 77 

41012 57 119 40 56 219 32 332 88 485 669 
709 13 38 884 972 91 

42027 79 403 10 34 40 (100) 45 513 59 602(100) 
8 40 723 72 75 833 954 

43245 55 322 25 437 58 92 56473 629 74 84 
716 96 809 40 59 932 42 50 70 81 

44003 130 72 91 (100) 99 255 307 29 (100) 39 
65 60 (100) 61 86 488 (100) 736 87 98 816 30 
65 972 

45067 90 145 57 70 202 (100) 446 329 75 408 
53 55 56 83 510 31 36 54 57 68 725 50 

46003 41 181 206 1379 329 (100) 86 460 565 
600 32 702 810 18 912 47 

47026 (100) 65 120 60 70 76 81 
(100) 61 (100) 98 402 79 551 
954 (100) 

48007 8 113 32 45 (100) 76 78 86 202 17 84 
338 43 46 59 85 432 516 55 65 620 22 715 
63 825 73 (100) 93 967 76 87 

49082 139 82 259 386 468 72 523 624 44 62 
753 802 49 94 (100) 919 30 

50098 147 (100) 92 96 311 13 90 494 582 750 
60 80 868 80 968 93 

81021 92 144 222 69 88 412 16 529 44 770 
826 91 982 

52110 28 75 208 469 87 96 617 30 32 40 81 
(100) 712 819 22 75 918 

53015 55 128 36 45 305 (100) 13 415 21 78 
658 856 72 77 85 (100) 

54297 359 472 (100) 507 77 629 757 

55042 92 129 68 71 205 11 38 317 27 33 424 
93 509 614 21 44 50 71 730 50 52 96 850 56 
68 83 (100) 910 29 (100) 

56216 371 413 23 36 58 71 625 (100) 34 40 98 
706 (100) 31 37 (100) 822 52 903 76 

52005 44 58 76 244 57 92 334 44 61 464 68 
(100) 610 710 32 843 955 

58031 (100) 5792 219 340 4177 433 77 95 586 
90 620 707 97 847 945 88 

58018 93 384 89 92 439 45 85 588 609 11 22 
39 65 765 816 903 18 65 99 

60060 97 142 313 (100) 29 33 78 404 39 57 81 
530 63 676 (100) 744 893 99 995 98 

61035 64 132 46 210 24 371 96 98 415 40 65 
99 539 651 83 737 39 43 55 90 829 40 2 

68008 44 69 73 114 4583 201 54 83 (100) 326 
31 509 631 36 90 917 43 

63047 222 30 332 48 52 72 465 (100) 80 509 
95 655 763 83 (100) 821 940 

64018 20 60 113 81 206 37 50 62 (100) 330 402 
653 703 20 51 810 34 87 929 

65355 58 (100) 86 516 40 56 632 766 76 95 821 
(100) 23 71 940 (100) 57 

66086 111 1230 206 33165 488 (100) 511 78 
651 85 (100) 87 716 19 (100) 74 802 7 909 26 

67115 304 71 (100) 422 40 47 75 90 554 658 
778 83 823 25 94 982 

68006 (100) 72 107 52 309 23 (100) 45 57 403 
605 54 700 35 38 58 812 918 46 64 67 


280 355 59 
613 756 866 


69042 109 38 236 71 80 382 542 59 65 661 
85 751 59 840 939 48 

70028 103 7 72 228 (100) 86 501 36 (100) 41 
74 693 840 72 916 45 61 95 

71023 92 107 (100) 55 61 80 82 96 215 (100) 67 
366 429 639 53 93 701 11 37 915 38 

28002 41 (50 58 60 73 183 (100) 159 202 24 28 
74 364 (100) 462 513 26 62 75 602 (100) 10 
721 863 

73008 78 150 242 331 47 64 85 94 96 (100) 
403 522 65 605 28 91 700 11 (100) 43 48 98 
(100) 834 918 41 98 

74101 50 234 77 80 352 64 431 32 53 97 516 
8 92 611 14 705 24 30 (100) 66 803 69 970 
6 

75016 49 116 (100) 41 59 227 54 75 323 67 
401 23 67 511 56 73 79 (100) 99 758 66 823 
48 935 97 

76041 68 233 319 28 468 540 46 624 25 53 
800 50 (100) 86 912 28 35 39 

72125 31 75 85 90 233 344 78 462 (100) 69 80 
586 630 77 717 819 48 910 35 69 76 

78072 120 98 201 10 60 63 305 j8 99 400 92 
97 530 75 624 79 709 21 876 932 68 

76048 123 253 92 400 2 57 72 545 (100) 92 
615 (100) 41 79 82 715 94 319 51 76 88 931 34 

80024 63 124 25 30 44 91 259 73 330 60 458 
6283 504 84 98 99 644 869 939 94 

e 32453 88 94 488 503 19 601 748 

82104 6 54 63 295 394 515 97 600 32 761 865 
914 30 48 79 83 (100) 
83005 20 196 237 53 94 302 (100) 13 51 55 67 
497 516 27 43 86 780 87 810 18 28 68 985 
84004 60 97 102 78 210 45 452 89 565 80 (100) 
688 (100) 94 736 72 834 951 

85014 166 (100) 229 89 318 20 (100) 86 411 
604 56 718 (100) 70 856 924 

86029 67 73 95 184 326 (100) 38 42 46 65 438 
557 (100) 629 36 (100) 73 771 800 6 56 (100) 
937 48 86 

87146 60 66 69 241 83 304 (100) 20 66 77 85 
466 581 94 (100) 653 95 703 840 932 59 97 

88034 93 (100) 103 5 16 40 229 77 300 81 88 
401 3 20 22 614 713 68 881 930 74 

89024 30 93 (100) 106 25 43 46 94 (100) 202 10 
309 67 91 436 43 631 39 724 76 804 10 5 

90057 129 206 23 51 52 93 355 95 (100) 406 
32 536 53 624 719 23 30 34 870 961 


91124 (100) 73 288 336 60 421 36 670 95 707 
60 71 836 90 979 
92082 114 247 (100) 381 (100) 453 55 75 504 


) 
36 (100) 610 21 34 (100) 700 905 56 83 
93027 53 69 98 123 32 54 97 270 85 368 422 
71 547 69 617 (100) 89 (100) 765 803 (100) 
6 42 983 
94029 35 125 39 79 251 70 89 333 52 442 625 
30 85 706 16 822 57 81 902 13 99 


Vermiethungen. 


Gr. Domſtr. 23. 


Wohnung von 4 Zimmern, Kabinet und allem wirth⸗ 
ſchaftlichen Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt nur 1 Treppe hoch. 

Meinen unweit der Eiſenbahn, Carlsplatz Nr. 11 er⸗ 
richteten Goſthof empfehle ich dem geehrten Publikum der 
Stadt und Umgegend, ſowie den geehrten Reiſenden zur 
gefl. Benutzung. 

Greifswald, im April 1870. 

L. Sehmock. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonnabend, den 16. April. 
Struenfee. 

Trauerſpiel in 5 Aufzüden von Michael Beer. 
Sonntag, den 17. April. 
Dinorah. 
Romantiſch⸗komiſche Oper in 3 Akten von Grünbaum. 
Muſik von G. Meyerbeer. 


Abgang und Ankunft 
Ba h 1 z ü ge: 


Abgang: 
nach Stargard, Cöslin, Colberg, Kreuz, 


Breslau: Perſonenzug Mrg. 6 U. 20 M. 
» Berlin: = Mrg. 6 » 30 
- Paſewalk, Strasburg, Hamburg: 
Perſonenzug Mrg. 8 45 
Starg *, Vreslau: 
Perſonenzuz Vm. 10 3 
„ Paſewalk, Prenzlau, Wolgaſt, 
Stralſund: Eilzug Vm. 10 » 35 
„Stargard, Cöslin, Colberg: 
Courierzug Vm. 11 » 26 » 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mitt. 1150 
Berlin: Eourierzug Nm. 3 = 38 
„Hamburg, Strasburg, Paſewalk, 
Prenzlau: Perſonenzug Nm. 3 » 43 
Stargard, Coöslin, Colberg: 
Perfonenzug Am 5 — 
„Berlin, Wriezen: . Nm. 5 32 
„ Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, 
Prenzlau: Perſonenzug Abd. 7» 19 » 
„Stargard, Kreuz, Bresl u: 
Perſonenzug Abd. 8 5 
Stargard: Gemiſchter Zug Abd. 10 33 » 
Ankunft: 
von Stargard: Gemiſchter Zug Mrg. 6 U. 15 M 
„Breslau, Kreuz, Stargard: 
Perſonenzug Mrg. 8 32 
„ Stralſund, Wolgaſt, Nenbranden- 
burg, Paſewalk, Prenzlau: Perſzg. Mrg. 935 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Vm 9 48 
Berlin: Courierzug Vm. 11 » 14 » 
„ Cböslin, Colberg, Stargard: 
Perſonenzug Vm. 11 » 87 » 
„Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
Paſewalk: Perſonenzug Mitt. 1 » 36 
„ Cböslin, Colberg, Stargard: 
Po Courierzug Nm. 3 » 28 
- GStralfund, Wolga aſewalk: 

r HON Va Nm. 4 23 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Nm. 4 35 
- Breslau, Kreuz, Stargard: 5 

1 5 5 Nm. 5 12 

Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
Pasewalk: Beeiomenzug Abd. 719 

- Ebslin, Colberg, Breslau, Kreuz, 
Stargard: U Berfonenzug Abd. 10 » 15 » 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 10 28 


